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einmal verſucht würde, die geſundheitlichen
in der Tabakinduſtrie einer eingehenden
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ſie erſt als Kranke einge
treten ſein oder mögen ſie ſich die Krankheit während
ihrer Beſchäftigung zugezogen haben, erheiſcht eine
ſachverſtändige und unbeſaugene Prüfung, die ſich
auch anf die Fräge zu erſtrecken hätte, ob eine
Uebertragung der Lungenſchwindſucht durch Cigarren
u. ſ. w. möglich iſt, ſo weit dies bei dem jetzigen
Stande der Wiſſenſchaft überhaupt feſtzuſtellen iſt.
So lange man aber über dieſe Dinge keine Klarheit
hat, ſollte man in amtlichen Schriften ſich auf die
Mittheilung von Thatſachen beſchränken.
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e 5 35 eDie Wirren in der Türket.
Die Mächte ſcheinen jetzt wenigſtens vor

läufig zu einem Einverſtändniß über die
nächſten Schritte gegen Griechenland gelangt zu ſein.
Das „Reuterſche Buregu“ meldet: Die Regierungen
der Mächte haben beſchloſſen, unverzüglich
Schritte zu thun, um der agrefſiven Haltung
Griechenlands Einhalt zu gebieten. Der Blokade
der griechiſchen Küſte iſt von allen Mächten
zugeſtimmt worden ſie wird alsbald durchgeführt
werden.

Auf Kreta ſetzten die Aufſtändiſchen den An
griff gegen Fort Jzzedin fort die Kriegs-
fchiffe begannen deshalb wiederum das
Bombardement. Die Aufſtändiſchen behaupteten
ihre Stellung, bis der engliſche Panzer
„Camperdown“ ſie mit dem Fener ſeiner ſchweren
Geſchütze zum Rückzuge zwang

Oberſt Vaſſos überſandte dem König von
Griechenland mittels optiſchen Telegraphen folgendes
Telegramm, datirt Aliliann, 31. März. Entgegen
den Verſprechungen geſtatteten die Abmirale den
Muſelmanen, Kandano in voller Rüſtung zum
Zwecke von Plünderungen und Brand
ſtiftungen zu verlaſſen, während jede That der
Vertheidigung von Seiten der Chriſten ein Bom
bardement hexvorruſt. Geſtern veſetzten gemiſchte
Druppenabtheilungen Anembali und verſahen die
im Blockhaus Caſtellt belagerten Türken mit
Lbensmitteln. Die Admirale haben fälſchlicherweiſe
an die Regierungen telegraphirt, daß ich Grauſam-
keiten verübe und die Gefangenen von Malaxa
niedergemetzelt habe, daß ich ferner beabſtchtige,
Kanea anzugreifen, troz meiner ſeierlicher Er
klärnngen. Jch werde den Admiralen eine
energiſche Proteſt Erklärung übermitteln.
Dieſer Proteſt iſt auch abgegangen. Nach einer
Meldung des „Daily Telegraph“ aus Kaneg hat
Oberſt Vaſſos am Mittwoch an die Admirale einen
Proteſt gerichtet, in dem er die Admirale der
Parteinahme für die türkiſchen Soldaten beſchuldigt
Vaſſos führt mehrere Beweiſe für ſeine Be
ſchuldigung an, wie z. B. den Gebrauch von
Schein werfern bei Angriffen der Aufſtändiſchen.

Die Lage der fremden Beſatzungen auf
Kreta iſt, wie einem den „M. N. N. von militäri
ſcher Seite zur Verfügung geſtellten Berichte zu
entnehmen iſt, recht unerquicklich. Oſſiziere und
Mannſchaften haben immer wieder bei Conſlicten
und heiklen Zwiſchenfällen einzugreifen und zwar
mit außerordentlichein Takte, da ein allzu ſcharfes
Vorgehen aus vielen Gründen, auch ſchon mit Rück
ſicht auf die ſehr milden Auffaſſungen einzelner
höherer Offiziere der freinden Geſchwader nicht als
opportun erſcheint, während zu weit getriebene
Duldſamkeit die Ruheſtörer in den Skädten und die
Aufrührer vor den Thoren ermuthigen könnte. Der
Mangel an Lebensmitteln wird auch bei der
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e Truppen allmählig
Beſonders peinlich ſind aber die

n auf dem eigentlichen intklitäriſchen Ge
hiete. Das Anſehen der Flaggen der Großmächte
kann nur im Schußbereiche der Geſchwader gewat hrt

n. Die fremden Truppen verfügen weder über
Kavallerie noch über Feldgeſchütze, ſi können daherHavalerte noch Der Feldgeſchüse, ſie können daher
in ihrer verhältnißmäßig geringen Stärke unmöglich
außer der Schußweite der Schiffsbatterien irgend
eine Aktion zur Abwehr der Vorſtöße der Jnſurgenten
unternehinen. Die LAtzteren wiſſen dies und ſie
entfalten bei ihren Streifzügen in der unmittelbaren
Umgebung der vkkupirten Orte von Tag zu Tag
größere Kühnheit. Unter dieſem Umſtänden ſind
ſogar directe Angriffe der Jnſurgenten
auf die beſetzten Punkte nicht unbedingt aus
geſchloſſen. Eine wirkliche ſtrategiſche Sicherung
fernerer Punkte würde aber einen ſehr beträchtlichen
Druppenaufwand erfordern, da die Jnſurgenten in
der nächſten Nachbarſchaſt der Küſtenſtädte domi
nirende, ſchwer augreifbare Poſitionen an den Berg
hängen innehaben, welche ſich längs der ganzen
Küſte erheben.

Der Pforte hat der griechiſche Geſandte in
Konſtantinopel Prinz Maurocordate der „Frankf.
Ztg. zufolge einen abermaligen Vermittelungs
Vorſchlag unterbreitet, durch den Griechenland
die Türkei gegen die ſofortige Zahlung eines
höheren Geldbetrages zu einem frei
willigen Verzicht auf Kreta bewegen, oder
wenn dies nicht ginge, wenigſtens den Abzug der
türkiſchen Truppen aus Kreta erreichen will. Der
Miniſter des Aenßeren Tefwik Paſcha lehnte beide
Anträge ab und bemerkte dabei gegenüber dem
Prinzen Maurocordato, daß die Pforte keine
Nebenverhand lungen mit Griechenland welcher
Art immer führen könne und das europäiſche Conzert
nicht verlaſſen wolle

Politiſche Ueberſicht.

Gelter reich Adgnarr. Der Bürgermeiſter
von Wien, Strobach, hat nunmehr ſein Amt
niedergelegt, um Dr. Lueger Platz zu machen.
Die Gemeinderäthe wurden unerwartet zu einer
außerordentlichen Sitzung einberufen. Dort verlas
Dr. Lueger als erſter Vizebürgermeiſter das Rück
trittsſchreiben Dr. Strobachs, daß beſondere Gründe
für ſeinen Schritt nicht angiebt. Lueger hielt dann
eine Rede zu Ehren Strobachs und Hpries deſſen
Verdienſte als Bürgermeiſter. Damit ſchloß die
Sitzung. Die Neuwahl des Bürgermeiſters ſolt
bereits in der nächſten Woche erfolgen ſie wird
von der antiſemitiſchen Mehrheit des Gemeinderathes
zweifellos auf Lueger fallen. Seine Beſtätigung
durch den Kaiſer gilt diesmal als ſicher, nachdem
vom Grafen Badent die beſtimmte Zuſage in dieſem
Sinne bereits vorliegt.

Frankreich. Jn der PanamaAffäre ſetzt
der Unterſuchungsrichter Le Poitevin eifrig
Vernehmungen fort. Unter den von ihm einbe
rufenen Zeugen beſtndet ſich auch der ehemalige
Deputirte de la Haye, welcher im Jahre 1892

Die

den erſten PangmaSkandal enkhüllte. Der
„Gaulois“ veröffentlich eine Depeſche des Baron
Cottu aus Petersburg, in welcher dieſer erklärt, er
habe niemals mit Mitgliedern der Rechten ver
handelt. Die „Lankerne“ giebt einen aus
führlichen Bericht über die Ausſage, die der
Unterſuchungsrichter Le Poitevin am Sonntag vor
der Kammercommiſſton gemacht hat. Behufs
Votirung des Loos-Emiſſions- Geſetzes hatte die
Panama-Compagnie im Jahre 1888 ein
wahres CorruptionsSyndikat gebildet, be
ſtehend aus Arton und den Deputirten Nagnet,
Barbe, Vian, SaintMartin, Maret und Burdean,
welch letzterer gleichſam als Präſident des Syndikats
füngirte, während die Mitglieder des Syndikats als
Vermittler thätig waren. Als beiſpielsweiſe Baron
Reinach einige Mitglieder des Miniſteriums kaufen



wollte, dem Rouvier als Kabinetschef, Barbe als
Ackerbauminiſter angehörten, wurde zwiſchen Arton
und Barbe ausgemacht, daß Barbe zu dieſem Zwecke
500 000 Francs erhalten ſollte. Das Miniſterium
ſtürzte jedoch, ehe es die Loos-Emiſſtons Vorlage
einbringen konnte. Trotzdem verlangte Barbe die
ausgemachte Summe mit dem Hinweis insbeſondere
darauf, daß er bereits Rouvier 50 000 Francs ver
ſprochen habe. Als Arton dieſes Reinach mit
theilte, antwortete Reinach, er ſelbſt habe bereits
an Rouvier 50000 Francs gezahlt. Trotzdem
exmnächtigte Reinach Arton, an Rouvier weitere
50 900 Francs zu zahlen. Barbe ſelbſt, welcher
Reinach mit Drohungen verfolgte, erhielt ſpäter die
550 000 Francs. Der franzöſiſche Miniſter
rath ermächtigte den Marineminiſter Admiral
Besnard, in der Deputirtenkammer den bereits
angekündigten Geſetzentwurf einzubringen, durch
welchen der Regierung die Genehmigung zum Bau
neuer Schiffe im Geſammtwerthe von achtzig
Millionen Francs ertheilt wird. Dieſe Summe
ſoll auf mehrere Jahre vertheilt werden;
der Credit für das Jahr 1897 ſoll 85000600 Fres.
betragen

England Jm engliſchen Unterhauſe wurde
die von Blake beantragte Reſolution, welche erklärt,
der Bericht der Commiſſton über die ſinanziellen

Beziehungen Jrlands und Englands ſtelle feſt, daß
für Jrland eine ungehörige Steunerlaſt beſtehe
und die Regierung die Pflicht habe, baldigſt Mittel
zur Abhilfe vorzuſchlagen, init 317 gegen 157
verworfen

Fzantenr. Auf Kuba verloren nach einer
Meldung aus Havanng in einem Zuſammenſtoß die
Banden des Maximo Gomez 39 Todte, die Spanier
2 Todte und 25 Verwundete In mehreren anderen
Gefechten verloren die Aufſtändiſchen 40 Todte.
Die Spanier nahmen 22 Dynamit und Pulver
niederlagen. Ein Offizier und neun Aufſtändiſche
haben ſich unterworfen. Die Aufſtändiſchen Führer
Miro, Delgado und Bermudes ſind am Fieber ge
ſtorben

Aordamertkke. Das Repräſentantenhaus in
Waſhington hat am Mittwoch mit 205 gegen 121
Stimmen die Tarifbill in der Schlußabſtimmung
angenommen. Ferner wurde mit 201 gegen 150
Stimmen beſchloſſen, daß die Bill ſchon mit
Hem 1. April in Kraft krete. Dieſe Be
ſtimmung trifft jedoch nicht die bereits auf der
Ueberfahrt über den Ocean befindlichen Waaren.

e S e esS Deutſchland
Berlin, 2. April. Der Kaiſer empfing geſtern

Den Kriegsminiſter zum Vortrage und arbeitete
ſodann längere Zeit mit dem Cheſ Stellvertreter des
Militärkabinets. Mittags nahm der Kaiſer die
Rapporte der Leibregimenter entgegen. Die in
Plön weilenden kaiſerlichen Prinzen werden
im nächſten Jahre in die Kadettenanſtalt nach
Lichterfelde überſtedeln. Sie werden daſelbſt nur
die Vorträge hören, nicht aber auch in der Anſtalt
wohnen. Man ſteht wegen der Einrichtung der
Wohnung der Prinzen mit Villenbeſitzern in Unter
Hhandſung. Die Kaiſerin Friebrich ſtattete
am Mittwoch dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe
Schillingsfürſt einen Gratulationsbeſuch ab. Von
dem Fürſten Bismarck traf ein herzliches Glückwunſch
kelegramm ein, auf welches Fürſt Hohenlohe durch
einen Glückwunſch zum Geburtstage des Fürſten
Bismarck erwidert hat.

(Der Bundesrath) ertheilte in der Sitzung
am. Donnerstag den Ausſchußberichten über den
Geſetzentwurf wegen anderweiter Bemeſſung des
Wittwen und Watiſengeldes für die Hinterbliebenen
von Angehbrigen des Reichsdienſtes und über den
Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung eines Nachtrages
Zum Reichshaushaltsetat für 1897/98 ſeine Zu
ſtimmung.

erſonalveränderungen.) An Stelle
Des Contreadmirals Tirpitz iſt der Contreadmiral
v n Diederichs zum Chef der Kreuzerdiviſton
lhnirt worden. Bis zum Eintreffen des mit
er Diviſton in Oſtaſten weilenden Contreadmirals
e wird Contreadmiral Büchſel die Geſchäfte
e
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übrigen beſchränkte ſich der Miniſter auf einige Ausführungen

Taktiker. Die Volksvertretung werde von ihm
jederzeit die volle Wahrheit über die Bedürfniſſe der
Flotte erfahren.

Dei Fürſten Bismarch) iſt aus Anlaß
ſeines Geburtstages auch vom Kaiſer ein
Glückwunſchtelegramm zugegangen, das nach Angabe
des „W. T. B. in „ſehr herzlichen Ausdrücken“
abgefaßt- iſt. Die Hamburger Nachrichten“
nehmen den Geburtstag zum Anlaß, um wiederum
der Mißſtimmung über die Behandlung des
Fürſten Bismarck Ausdruck zu geben. Mit
unverkennbarer Spitze ſchreibt das Blatt: „Das
deutſche Volk hat in der Art und Weiſe, wie
Fürſt Bismarck bei der Hundertjahrfeier
ignorirt worden iſt, den Verſuch erblickt, den
Schöpfer des Deutſchen Reichs vor der Stellung,
ie er in der Geſchichte dem deutſchen Volke zum

Heil, ſich ſelber aber zum unvergänglichen Ruhm
errungen hat, zu verdrängen.“ Die „Hamb. Nachr.“
hoffen, daß weite Kreiſe es ſich nicht nehmen laſſen
werden, dem Fürſten Bismarck zu geben, was des
Fürſten Bismarck iſt, und dies unbekümmert
um alle höfiſche Hiſtoriographie öffentlich
zu bekunden.

n einem dem Fürſten Bismarg n
ſeinem Geburtstage gewidmeten Artikel
ſchreibt die „Rhein. Weſtf. Ztg.“: „Zweiundachtzig
Jahre alt ſitzt der größte Mann ſeines Volkes und
vieler Jahrhunderte, ſeit ſieben Jahren in der
Volkskraft ſeines Geiſtes zur Thatenloſigkeit ver
dammt im Sachſenwalde und muß ſehen, daß die,
welche ſeines Königs und ſeine eigenen erbittertſten
Feinde von je geweſen ſind, heute mit undeutſchen
und böſen Gedanken da die erſte Rolle ſpielen,
wo früher ſein reiner und mächtiger Wille
entſchied. Was mag er gedacht haben, als der
Reichstag wie zum Hohn gerade zur Hundertjahrfeier
des Kaiſergeburtstages als ſeinen Feſtbeitrag die für
Kriegsſchiffe verlangten 60 Millionen ablehnte und
alles ruhig blieb. Alles.“ Fürſt Bismarck iſt
nie ein Marineenthuſiaſt geweſen. Er hat ſich
wegen der Ablehnung einiger Schiffe durch
den Reichstag dies iſt nämlich auch während
ſeiner Amtszeit vorgekommen nie ſonderlich
aufgeregt und wird ſich jetzt um ſo weniger
aufgeregt haben, als er ja durch die ihm er
gebene Preſſe immer wieder die Volksvertretungen
auffordern läßt, von den ihnen durch die Ver
faſſungen gegebenen Rechten ſo viel wie möglich
Gebrauch zu machen. Im Uebrigen hat des Fürſten
Bismarck „reiner und mächtiger Wille im Reichstage
auch nicht immer entſchieden. Wäre dies der Fall
geweſen, ſo hätten wir heute das Tabakmonopol
und manche andere Einrichkung, deren Einführung
die „Reichsfeinde“ ſo nannke man damals die
Leute mit den „undeutſchen und böſen“ Gedanken

glücklicher Weiſe verhütet haben.
Die Begnadigung von Duellanten)

aus Anlaß der Hundertjahrfeter gefällt auch
dem „Reichsboten“ nicht. Er hätte gewünſcht, daß
gerade dem Vergehen des Duells gegenüber in
dieſer Beziehung Zurückhaltung geübt worden wäre,
Zzumal, nachdem in der letzten Zeit die Duelle ſo
häuftg vorkommen, daß man von einem Duellunfug“
redete, die ganze öffentliche Meinung ſich dagegen
aufbäumte, der Reichstag es für nöthig hielt, einen
beſonderen das Duell verurtheilenden Beſchluß zu
faſſen, die Regierung ihre dementſprechende Erklä
rung abgab, und der Kaiſer ſeinen Erlaß zur mög
lichſten Einſchränkung des Duells in der Armee
veröffentlichte. Wenn nun gerade für Duellverbrecher
in erſter Linie und, wie es ſcheint, für ſie allein
Straferlaſſe ſtattfinden, ſo iſt das geeignet, die
Wirkung jener erfreulichen, gegen das Duell ge
richteten Kundgebungen abzuſchwächen und das muß
in höchſtem Maße bedauert werden.

Juſtizrath Makower.) Die Liberalen
haben einen ſchweren Verluſt erlitten durch den heute
früh erfolgten unerwarketen Tod des Juſtizraths
Makower in Berlin. Der Verſtorbene iſt nach
ganz kurzer Krankheit an Lungenentzündung dahin
gegängen. Er war wegen ſeines uneigennützigen
Sinnes, wegen ſeiner ſtrengen Gerechtigkeitsliebe
und Charakterfeſtigkeit in weiten Kreiſen hochgeachtet

und geehrt. Eine große Zahl von Ehrenämtern
und Vertrauensſtellungen hat der Dahingeſchiedene
innegehabt und mit größter Gewiſſenhaftigkeit ver
waltet. Politiſch zählte er zur „Freiſinnigen Ver
einigung“ und war Vorſtandsmitglied des Wahl
vereins der Liberalen.

zParlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom April.) Jm

Reichstag wurde auch die ganze heutige Sitzung noch mit
der Berathung der Handwerker vorlage ausgefüllt.
Die Freiſinnige Vereinigung ließ durch die Abgg. Pachnicke
und Benofk erklären, daß ſie mit der Errichtung der
Handwerkerkammern einverſtanden ſet, dagegen die Zwangs
innungen in jeder Geſtalt bekämpfe. Handelsminiſter
Brefeld erklärte ſich im ganzen und großen zufrieden mit
der Beurtheilung, die die Vorlage im Hauſe gefunden. Jm

zur Widerlegung der gegen die fakultatisen Zwangsinnn
erhobenen Angriffe und warnte vor weitgehenden Aenderm
in der Commiſſion, da die Vorlage ſchon an ſi m
Compromiß darſtelle. Als Centrumsfranctireur be
wortete Abg. Enler für ſeine Perſon die Errichimobligatoriſcher Zwangsinnungen mit Vefdhigungenge

Der Antiſemit Vlelhaben langweilte das Hadurch akademiſche Betrachtungen über den Ndenn

des Mittelſtandes. Als der Redner n
zur Sache gerufen wurde, brach er
Rede ab, ohne ſich über den Standpunkt
zu verbreiten. Abg. Liebermann von
holte dieſes nach, indem er erklärte, daß die Antiſemit
gegen die Commiſſionsberathung ſtimmen würden, da 8
Geſetz doch nur von der Regierung eingebracht ſei, damit
es ſcheine, als ob überhaupt etwas gethan würde
Beckh Greiſ. Volkspt.) bekämpfte vom Standpunkte de
Mehrheit des ſüddeutſchen Handwerks die faculkativen
Zwangsinnungen. Von ſozialdemokratiſcher Seite ſorah
Abg. Reißhaus gegen die Vorlage, vie ſchließlich an die
Commiſſion verwieſen wurde, der ſeiner Zeit das Hand
werkerkammergeſetz überwieſen worden iſt.
Jnitiativanträge, an erſter Stelle der antiſemitiſche

ſeiner Path
Sonnenberg

geſetzes und Margarinegeſetz.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom April.

kafſe
Appetit kommt beim Eſſen“ verlangten die Agrarier durch
den konſervativen Abg. v. Arnim eine aber malige
Grhöhung des Grundkapitals ver Kaſſe.
miniſter v. Miquel behandelte dieſe Forderung mit wo
wollendem Entgegenkommen, indem er nur bat, noch ein
Jahr mit der Erhöhung zu warten, um eine feſte Grundlap
für die dauernden Bedürfniſſe zu gewinnen. Abg. Parſſins

In der zweiten Berathung der Vorlage, betr. die Städte
Ordnung für die Provinz Heſſen-Naſſau kam e
zunächſt zu einer Art Generaldebatte, in der von mehrere
Rednern, u. a. dem nationalliberalen Gle im und dem Ah
Das bach vom Centrum die Einführung des Drelklaſen
wahlſyſtems bekämpft wurde. Der konſervative v. Pappen

Abg. Dasbach betonte, daß gerade Fürſt Bismard des

zeichnet habe. Jm weiteren Verlauf der Berathung wurde
im S 5 die Regierungsvorlage wieder hergeſtellt, wonach
das Bürgerrecht nach einjährigem Aufenthalt in der betreſen
den Gemeinde erworben wird, während die Commiſſion
zweijährigen Aufenthalt vorgeſchlagen hatte. Die weiteren

der Commiſſion angenommen, worauf die Berathung a
Freitag vertagt wurde.

Berathung der Beſoldungsverbeſſerungen

vertagt worden.
Die Reichstagscommiſſton

e

Provinz und Umgegend
Weißenfels 31. März.

dem Sachſenwalde überwieſenen zwei „Eichen
gepflanzt.

graben. Von den beiden Eichen ſoll eine Kaiſereiche,
die andere Bismarckeiche genannt werden.

Naumburg, 31. März. Das 4. Bataillon
der 36 er, das mit dem 4. Bataillon der 71 er ver
eint, bekanntlich unſere neue Garniſon bildet
wird morgen früh 11.35 Uhr ſeine bisherige Garniſon
Halle verlaſſen und etwa um 1 Uhr hier eintreffen.
Das hieſige Bataillon wird die Reiſe nach Torgau
morgen früh 10.20 Uhr antreten.

Erfurt, 31. März. Der als geſchickter
Froſchfän ger bekannte Handarbetter Schwieger
hier hat gegenwärtig das Feld ſeiner Thätigkeit
mit Erlaubniß der Gärtner nach dem „Oreien
brunnen“ verlegt.

„Murrkeckern“ und beſreit die Gärtner ſomit von
einer ziemlich unangenehm

ſcheint ein recht einträgliches zu ſein. In voriger
Woche verkaufte Schwieger an verſchiedene Reſtatt
rateure für in Summa 62 Mark Froſchteulen.

Erfurt 30. März. Die in den

etwa 13 000 Mark beruht ihrem geſammten Inhalt
nach auf Unwahrheit. Beim hieſigen Poſtamte
in letzter Zeit überhaupt keine Unterſchlagung vor
gekommen.

Köthen, März Das Oberlandesgerich
in Naumburg hat als letzte Inſtang entſchieden d
der frühere Commerzienrath Herzberg, na n
ihm der Titel Commerzienrathe vom Landesher

weiter zu führen.
entzogen worden iſt, nicht berechtigt iſt, den i

t Wol

Freitag

Ankrag auf Wiederherſtellung der eonfeſſtonellen Eidesforne
ferner der Centkrumsantrag auf Aufhebung des Jeſuiten

Abgeordnetenhauſe kamen heute zunächſt die Etats der
Stagatsarchive und der Controlgenoſſenſchaftse

zur Erledigung. Nach dem Sprüchwort „Det

Finan

(frſ. Volkpt.) kritiſirte die Geſchäſtsgebarung der Kaſſe, deren
Stand keineswegs günſtig ſet, und verlangte eine Statt u
über die den einzelnen GenoſſenſchaftsVerbänden thatſächlich
gewährten Darlehen. Finanzminiſter v. Miquel erklärte
daß eine ſolche Statiſtik dem Hauſe demnächſt zugehen werde

heim brachte es fertig, bei Berathung dieſer Vorlage an
den Geburtstag des Fürſten Bismarck zu erinnern, woran

Dreiklaſſenwahlrecht als das elendſte aller Wahlſhſteme de

Paragraphen bis einſchließlich 8 14 wurden in en

Jn der Budgetcommiſſton iſt die weitere

wegen Abweſenheit des Correferenten bis Dienſtag

für das An
wanderungsgeſetz hat am Donnerstag die erſte

Leſung der Vorlage beendet. e

Geſtern Abend
wurden die den hieſigen Schützengeſellſchaften aß

Er ſäubert die Brunnenkreßlingen
und ſchmalen Bäche gründlich von den großen

auftretenden Plag.
Das Froſchfanggeſchäſt, ſo mühſam es auch ſ

Blättern
verbreitete Nachricht von einer kürzlich beim hiefigen

Poſtamte vorgekommenen Unterſchlagung en

Vorwer

J ges
h verkauf

ſiter) zu

einen
ich mei

n
legt hab

inzt. An der Stelle, wo die kleinen Rüthchen
in die Erde gebracht wurden, wurde auch eine
bezügliche Urkunde in einer Kapſel verwahrt eine

APid. 9

ar
de G



1. April verlegte ich mein großartigesn Sanbengeſchaſt
ſie Horwerk 19 nachz Vorwer

a eeße Ritterſtraße 7
Hu anfe nur edle Sorten Tauben (zute

dern ten zu herabgeſetzten Preiſen.

Präſident Gustav hrentraut,
ſeine große Ritterſtraße 7.

Parte Tn Wohnungs Wechſel
da da einen werthen Kunden zur Nachricht,

Wohnung nach

e malestrasse 10, II
iltativen

ſng n habe

a Ala Man e,

damit ich meine

denn Schneiderin.

ehrontrageh zu haben in der Buchdruckerei von
e ine Meere Oelgrube 5
Deneniſche Fiſchandlung

Jeſuiten

Friſche Sendungen
Schelſiſch, Cabeljgs.

Kappelſche

nalige Bücklinge,Finan Spldſaale, fließend ſetten Ranchlachs,

Aal und Hering in Gelée,
cundlage e Bratheringe und Sardinen,

iſi Meſſiag-Apfelſtuen und Citronen
Snn wfeht W. Krähumer,

tie MFrankf. Apfelwein
a h geß empfehlt

hart Elkner. Markt 25.
Aklaſet a e an z S C r e
m hen ſchnell und gut reparirt bei
n l. Albrecht, Schmaleſtr. 23.
a ragene Kleiſungoſüſſe,
z wie en Möbel, Wäſche, altes Schuhwert

wonach t
etreſfen-

n Apelt, Oelgrube 4.
raſun n S SeitenScmnn, vane'e,

J empfiehltſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.,

i en von an,itere AbenStiefeln Sn Minen Promenaden Schuhe 3,50

l Zeugſchuhe 1,70Rienſtag Stiefeletten 450
ren 6alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

Aus meeKen in größter Auswahl.ſie erſte

nen ſchnell und gut.
a

gen nach Maaft und Repa

Vor dem Rinkaut

von Pamen-Confection, Mädchen und
Knaben- Garderobe empfiehlt es sieh,
unsere Schaufenster zu beachten. Vir
bieten in jeder Preislage die grosse und
sorgfältige Kuswahl eines Special-Ge-
schäfts, führen nur solide Fabrikate und
verkaufen zu denkbar niedrigsten aber
streng kesten Preigen.

Gesohyr, Loewendahl
(Alter Dessauer)

Dem geehrten Publikum von Merſeburg
S und Umgegend zur Nachricht, daß ich ein

GeſindeVermiethungs
Comtoir

S eingerichtet habe und bitte bei vorkommenden
l Fällen, mich mit werthen Aufträgen zu beehren.

Fran K. Grube
Saalſtraße II.

Sonntag früh 7 Uhr

F. Speckkuchen
ſowie Kartoſſel- u. Sahnenkaehen

waatan, Vfannem-, Aschkuehen
von vorzüglichem Geſchmack.

Sohreiter's Bäoberei,
Brühl Nr. I.

eimdünger,
gemahlenen, offerirt pro Ctr. 2 Mk.

Otto Gauclig, Fiſcherſtr. h.

1260 Stück 55 Pf.
liefere frei Haus.

a DreLauchſtädter Straße.

g. Herren- Knaben-
S Oberhemden Kragen

Ha hle S. S Mansehetten,5 S Jex viteursO 949 G. Ulrichstr. 49 e Vorhemdchen,
Part. u. I. Pt. (55 608 S Taschentücher,

S Shlipse u. CravattenS e ringe in besonderen Neu-
heiten zar Empfehlang.

e Meinen werthen Kunden ſowie einem hoch
geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich vom

e

Hawmmonig Fahrräder

für Jerren und Damen
ſind mit höchſten Auszeichnungen prämiirt,
ſtabil und leicht laufend, ſowie mit allen
Neuerungen verſehen.

Sämmtliche Zubehörtheile am Lager.
PatentLuftpumpe Neuheiereeeeegeen e
Patent-Scheinwerfer Saiſon

empfiehlt zu ſoliden billigen Preiſen

Mi Fuursgohe,
Eiſenwagren und Fahrrad Handlung.

I. April ab nicht mehr Teichſtraße 10, ſondern

Brühl Nr. 2
bwohne. Für das mir bisher geſchenkte Ver

S trauen beſtens dankend, bitke ich zugleich, mir
J daſſelbe auch fernerhin zu bewahren.

Fahre nach wie vor jeden Montag und
Donnerstag nach Leipzig und befördere
Güter aller Art.

Achtungsvoll

Willen BöhmeBotenfuhrmann.

Bekanntmachung.
Den Gemeinden der Altenburg und des

Domes hierdurch zur gefälligen Kennknißnahme.
daß ſich meine Wohnung vom 1. April an

Anteraltenburg 61,
Elfeldt's Gut, beſindet.

Frau Hchmidt, Leichenwäſcherin.

e e Tap terte c e
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten v r n

Abend en ſchönſten neueſten Muſtern.

an J Nuſterkarten überallhin franco.

e e e th hen h e9 r rh eine l 00 S. l
einge- ſebere oereich n e n wut vorzügl. Sorten, auch

des Anwachſ., billigſt bei

in ne Handelsgärtner.
beer- Argch- u.vildet,

a Apfelsinen- Saft
Lorga h. 60 Pf. empfiehtt

gen vie Stadt Apotheke.
22eer fn amtliengärten

den e e dectennen Vant HeusinkKel,
roßen a Vad, Leunger Str. 4.

h ten Publikum von Merſeburg und
nd bringe ich meineSSS

o a Bettfed ern
origer tagt niſt e a rge Anſtalt
ätten Kärtnor, Poſtſtr. 84.
efgen

von he Angbücher
te iſt 7(uſfrmattnskarten

a Senuibnenern wie alle Schnlartäkel

Behnurpgest,

698600980900990900000000000
Gust. Sehösmberger jum., 9

Gonditoret und Gaſé, S
G. Schöombergeu,

Fabrk ongl. Blsouits und Oonftüren.
Mit heutigem Tage habe ich die von meinem Vater bisher pacht-

weise innegehabte Conditorei sowie auch seine Fabrik engl. Biscuits
und Confitüren Käuftich übernommen, ohne deren Firmeo,

Gielet. Sehoönberger fen.
Co dons nnd Osfeé,

und

G. G n b e eWabrik eng iscuits wucd Confitren,
zu ändern.

Ich benutze die Gelegenheit, meiner hochverehrten Kund-
schaft für das mir in so reichem Maasse entgegengebrachte Ver-
trauen und Wohlwollen meinen besten Dank auszusprechen und G
pitte, mir dasselbe auch fernerhin eütigst bewahren zu wollen. S
Ich werde fortgesetzt bemüht sein, allen Wünschen meiner hoch-
verehrten Kundschaft gerecht zu werden.

Mit vorzüglichster Hochachtung C
Giuust. Schöuberger un 9

Coendigores ne Oste,

S

De

G. S be S e 9Pabrik engl. Kiseuſts und Confitüren. O
NB. Gleichzeitig gebe ich noch ergebenst bekannt, dass ich

durch das neue Voternehmen leider genöthigt bin, meine Filiale D

Markt 19 aufzugeben B. Obge-
eine Ritterſtraße 6.

nete

5 hGelegenheitskauf

erſtellb.
ZuggardincnSigrichtungen,

Stil 590äußerſt praktiſch und dauerhaft.

G. P. Königs Nachf.:
Richard Kupper jun.

S Regenpaletots,
S Begendolmans,

W sehwarzen. bunte
S

S
Kragen,

schwarzen bunte
Jackets,

Bäder
in den verschiedensten Stoffen
und Grössen bringe zur Em-

pfehlung.

S

S

Ueberzeugen Sie sich,
M dass meine Fahrräder
und Zubehörtheile die
besten und dabei die

c allerbilligsten sind. Wieder-
verkaufer gesucht. Katalog gratis

August Stukenbrok, Einbeck
Grösstes Special

Pahrrad-Versand- Haus Deutschlands.

Braunsehweiger
Gemüse Conerven:
ff. Stangenſpurgel 2 Pfd.Doſe v. 120 Pf. an
ff. Schmittſpargel n 79f. junge Erbſen ef. Schnittbohnen 45Markt S. Fant Water.



Fegten, losen
Am ge, ſowie ſämmtliche

Aer

g hater ſeh r I. Rütt erut m Pegi

unmittelbare Nähe

Perſebarg, kl. Ritterſr. 16,

unmittelbare Nähe

des Entenplans und Marktes e 4 t e re ed Größtes Sperial Geſchäft feiner Herren t und Knaben Reden am Plate.
Die Ausſtellung in meinen Schaufenſtern bitte zu beachten Jeder Gegenſtand wirs zu vem verzeichneten Preiſe bereitwilligſt aus dem Fenſter gegeben von
Meine Confection zeichnet ſich durch tadelloſen Sitz, ſolide hochmoderne Qualitäten und ſaubere chike Verarbeitung vorrheilhaft an das

Preisangabe an dieſer Stelle unterlaſſe vollſtändig, da jeder Käufer ſich erſt bei Beſichtigung der Wagte evon der Preiswüreigkeit derſelben überzeugen kann. i
Bunprehle- e J Duea e Lwree- Am ge G men ne mit Stoffbezug reo t e aketoats mit und ohne Naht, Livree- e äne elGehen reichſte Qualitäten- und Farben- o onS Mrackk- An e Auswahl, I e en beuse e e a vene Meng un Livreée-Hesen hG ar m e e een n te en l Kern ren n MinS h e 2 S 2S ne n Ztoltt Cheviot, Kammgarn8

m Uhr,S diesje daß

S a haltelind in größter Ougtttaten Auswahl bei e e tiete Wercgbeien zu dentbar e unge Preiſen am Lager. J b

c a ln r et ana Mosse Herren und Knaben in Stoff und Banmwollzeugen, v
Wetten

m uMöeisse Tarner-Hosen, Turner-Hosen, grau und blau Tricot, Radfahrer-Hoson. i
vanGroßes Stofflager uller Fabrikate für die Anferttgung nach Maaß.

Beſichtigung meines Wagarenlagers iſt auch Nichtkäufern jederzeit gern geſtattet. u

e 16 n e e HorbWerſehurg, l. Ritterſte. 16, Merſebarg, kl. Ritter
unmittelbare Nähe unmittelbare Nähe hres Entenplans cktes t Ente d. Mark bdes Entenplans und Marktes 35 des Entenplans und M h ſaſt d

gefeie

trotz
müſſe

Victoria-fahrrader, Saat Hat9 d mehrere gute Sorten, beiere gute Sorten, beiß Il 07 Ihl 3r S 9 e r ſpielend u ar ertan g
c e S gehend, guf allen Ausſtellungen nut den und8 Cozditorei und Café e S höchhen Medaillen und Kiplomen gelerönt. Leinen Fr. G iwnnin ſ un

Von heute ab einpfehle ich meine o e e e Große Auswahl zu te in nur guter Qualität empfiehlt vilin derOsterstrude! 2 S Ferren- und Damen-Rädern Weg Prall Bura n
e e Pf. e e e S alle Mzzelthelte empfiehlt e S die ſiVorherige Beſtellung erwün in n n6 90 Gunestauv Selavwwemctker, e e en

Merseburg, Rarlstrasso,
W. Einige gute gebrauchte Räder habe billig abzugeben.Ehriſtophlach Richard Baldauf cher Concurs

n nen beſtens bewährt s larſ nern e e decktez ſofort trouen un gernchles, Sonnabend den 3. April c, Nachmittag von 2 bis 7 Uhr S t

8 von Jedermann keicht anwendbar, S werden ansvertanft m M. n e Lihn
e e e sohwarze Kammgarne, Gteviots und Tuohe, eFranz Christoph, Berlin leigs Winterüberzieherstaſſe,acht in Merſeburg bei Gsean versehledene Rester zu Hosen u. v

an Tee Concursverwalter.



Beilage zu Nr. 79
S

Volkswirthſchaftliches.

Eine deutſche Verſuchsanſtalt für
ederind uſtrie ſoll nach einem in einer Sitzung
nes vom Centralverein der deutſchen Lederinduſtrie

es der Deutſchen Gerberſchule gewählten Curato

uns gefaßten Beſchluß zu Fr ib l e
ch bereits die Demiſche Gerberſchule beſtundet, er
(chtet werden. Die Kriegsminiſterien Preußens,

Hayern und Sachfens haben fährliche Unterſtützungen
r die Anſtalt in Ausſicht geſtellt. Es iſt Ausſicht
rhanden, daß die Anſtalt ſchon am 1. Okthr. d. J.

röffnet wird
Der Weltpoſteongreß tritt am 5. Mai
m Waſhington zuſammen. Von deutſcher Seite
dürften dem Vernehmen der „Nordd. Allg. Ztg.“
nach, der Stagatsſeeretär im Reichspoſtamt, Dr. von
Stephan, der Direktor im Reichspoſtamte Fritſch und
e

Provinz und Umgegend
I Lorgau, April. Heute Morgen gegen

I Uhr rückte, wie die S.Ztg. meldet, das Halb
P hakaillon unter klingendem Spiel der 72er

t Regimentskapelle nach dem Bahnhof ab, um nach
mer neuen Garniſon Altenburg überführt zu
e werden. Dort bildet es einen Theil des neuen Jn
arkien ſanterie Regiments Nr. 153. Gegen 4 Uhr

dachmnittags rückte das 2. Bataillon des 36. Jnſ.
Kegmts, von Naumburg kommend hier ein. Diee. Regimentsmuſik der 72er nebſt einer großen Anzahl

on Offizieren und Vertretern der Stadt empfing

e

n M das Bataillon auf dem Bahnhof und geleitete es

Sagen ſodann nach der Brückenkopfkaſerne, welche ſeit 1.

t eer ſtandFTorgau, 1. April. Der durch die hieſige
P duellaffäre bekannt gewordene Gymnaſialober-

zug bhrer Naundorf iſt von den Referendaren wegen
J veleidigung verklagt und am 24. März gericht
lich vernommen worden. Die Beleidigung ſoll in

ben Worten liegen „Die Neferendare ſind junge
P Kerls, die verſtehen davon nichts“. Herr Nauendorf

hat mit ſeiner Vertheidigung den Rechtsanwalt
MunckelBerlin betraut.

FHarzburg, 28. März. Die diesjährigen
Harzburger Pferderennen finden am Sonn

abend, den 17., Sonntag den 18., und Montag,
den 19. Juli, an allen drei Tagen nachmittags 3

Uhr, ſtatt.

Mühlhauſen i. Th., 31. März. Für das
diesjährige Thüringer Bundesſängerfeſt,
daß hier ſtattfinden ſoll, wurde in der kürzlich ab

haltenen Bundesconferenz der 11. und 12. Juli d.
beſtimmt. Der Etat zu dem Feſte wurde in

Ausgabe auf 9000 Mark, in. Einnahme auf 7090
Mark die Garantieſumme ſeitens des Bundes bei
etwaigem Ausfalle auf 5000 Mark feſtgeſetzt.

a Nagdeburg, 31. März. An Kirchen
M odlkecten ſind im Jahre 1896 eingekommen im
wangeliſchen Conſiſtorialbezirk der Provinz Sachſen
ſür die Guſtav Adolf- Stiftung 5904,87 Mk. für

das Diaconiſſenhaus in Halle 5165,44 Mk. für
das Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt
12221 Mk. und für die SamariterHerberge in

Horburg 1107,52 Mk.
Magdeburg, 31. März. Der etwa 34

hre alte Pianiſt Strube, welcher von Geburt
an blind war, hatte am Montag Hochzeit, welche

ſaſt die ganze Nacht hindurch in Froöhlichſter Weiſe
yfeiert wurde. Beſonders der Bräutigam ſchien

o ſeines Schickſals, das Augenlicht entbehren zu
inüſſen, der glücklichſte Menſch zu ſein. Am Morgen
ch der Hochzeit ſagte Str. gegen 7 Uhr zu ſeiner
jüngen Frau, daß er Holz vom Boden holen wolle

ſern

wrth Kurze Zeit darauf hörte dieſe einen Schuß fallen
Kihts Gutes ahnend, ſtürzte ſie die Treppen hinauf

II ind fand ihren Gatten blutüberſtrömt, den Revolverl lauf noch im Ohre ſteckend, todt am Boden liegend vor.

h Pochlitz, 31. März. Mit dem Wegzuge
raſtin de drei Ulanen-Escadrons am nächſten

Donnerstag büßt unſere Stadt eine Eigenſchaft ein,
die ſie ſeit 115 Jahren beſeſſen hat, den Charakter

s Garniſonſtadt. Seit 1872 hat unſere
tadt mit wenigen ganz kurzen Unterbrechungen
vldaten im Standquartier gehabt

t Dresden, 31. März. Jn der Elbe bei
Pirna wurde kürzlich ein Rieſenhecht gefangen

nd mit großer Mühe ans Land gezogen, der
h ſeinem mit einem moosartigen Ueberzuge be
ten Rücken ſchließen ein ſehr hohes Alter

wicht haben muß.
Leipzig, 1. April. Der Rath der Stadt

Lihgig beſchloß, für 25 000 Mark eine Baracke
r Exmikirte bauen zu laſſen.
e Braunſchweig, 31. März. Die

brdneten lehnten die zur Deckung des Fehlbetrages
Wigeſchlagene Einführung der Bierſtener und

er Gemeindegrundſtener ab.
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Localnachrichten.
Merſeburg, den 3. April 1897.

er on a ln ort Der Poſtaſſiſtent
Werkmeiſter aus Wittenberg (Bez. Halle) iſt
vom 2. April ab zum hieſigen Kaiſerlichen Poſt
amte verſetzt worden.

Laut Bekanntmachung der hieſtgen Polizei
verwaltung iſt die Beſchäftigungszeit im
Handelsgewerbe für morgen, Sonntag den 4.
April, auf 10 Stunden und zwar bis 7 Uhr
abends ausgedehnt.

Die Hauptkaſſe des hieſigen Kaiſerlichen
Poſtamts iſt vom 1. April d. J. ab aus dem
Geſchäftszimmer des Poſtdirectors in das frühere
Briefträgerzimmer verlegt worden und wird von
dieſem Tage ab von dem Poſtkaſſirer Knoblauch
ſeibſtändig verwaltet Wir machen auf dieſe Ver
änderung namentlich die Rentenempfänger aufmerkſam.

Auf die Eingabe eines Lehrers hat der
Unterrichtsminiſter neuerdings einen Beſcheid von
allgemeiner Wichtigkeit gegeben. Es handelt
ſich um die Anrechnung der activen Militärdienſtzeit
bei Gewährung der ſtaatlichen Alterszulagen der
Miniſter erwidert, daß hierbei die active Militär
dienſtzeit den Volksſchullehrern nur inſoweit ange
rechnet werden könne, als ſie in Erfüllung der
geſetzlichen Wehrpflicht zurückgelegt worden ſei.
Vorausſetzung iſt ferner, daß die Betreffenden
vor und nach Ableiſtung der Militärpflicht zur
Verfügung der Schulaufſichtsbehörde geſtanden
haben.

S Der hege Partei ſche Bereine ver
anſtaltete am Donnerstag in der „Reichskrone“ eine
öffentliche Feier des Geburtstages des
Fürſten Bismarck. Die Betheiligung an der
ſelben dürfte eine gute genannt werden, zumal wenn
man bedenkt, daß eben erſt eine Reihe von Feſttagen
an uns vorüber gegangen iſt. Das Programm
ſetzte fich zuſammen aus Anſprachen, gemeinſchaft
lichen Geſängen und Chorliedern, letztere von einer
Anzahl Herren der „Liedertafel“ vorgetragen. Herr
Regierungs und Forſtrath von Wangelin brachte
das Hoch anf den Kaiſer aus, Herr Buchhändler
Max Steffenhagen feierte den Recken im
Sachſenwalde als den Mitbegründer des Reichs
und den getreuen Eckart unſeres Volkes, und Herr
Landeshauptmann Graf von Wintzingerode
gab den Gefühlen Ausdruck, welche für das
deutſche Vaterland uns beſeelen. Die Pauſen
wurden durch zwangloſe Unterhaltung ausgefüllt,
da eine Kapelle nicht zur Stelle war. An den
Altreichskanzier Fürſten Bismarck ging ein Glück
wunſch Telegramm ab.

Der hieſige Bürger Geſang Verein hielt
am Donnerstag im Tivoli“ eine Abendunterhaltung
ab und brachte hierbei das dramatiſche Tongemälde
für Soli, Männerchor und Orcheſter „Arion,
der Töne Meiſter“ von Wilhelm Tſchirch
(Dichtung von Julius Sturm) zur Aufführung.
Das Werk ſtellt an die Leiſtungsfähigkeit der
Sänger hohe Anforderungen und es gereicht deshalb
ſeine vom rauſchenden Beifall der Zuhörer gekrönte
Wiedergabe dem Chor und ſeinem Dirigenten,
Herrn Muſikdireckor Schumann, zur beſonderen
Ehre. Das Programm des Abends bot außerdem
noch einige gut gewählte Conzertſtücke unſerer
Stadtkapelle und zum Schluß die einaktige
tolle Poſſe „Der Ehrenpokal oder: Die Deputation“
von Heinrich Kläger. Auch auf dieſem Gebiet
agirten die Mitwirkenden mit beſten Erfolge und
heimſten lebhaften Applaus ein. Ein Ball gab dem
gemüthlichen Abend ſeinen Abſchluß.

Mit dem großen Saale in dem neuerbauten
prächtigen Provinzialſtändehauſe war man
von Anfang an nach verſchiedenen Richtungen un
zufrieden. Die Abänderung der gerügten Mängel
iſt im Gange. Die architektoniſche und decorative
Umgeſtaltung des Saales iſt dem Baurath Schwechten
in Berlin übertragen worden. Es handelt ſich in
erſter Linie um Herſtellung beſſerer Akuſtik.

Die bisherige geringe Theilnahme der
Frauen an der Lebensverſicherung hatte
hauptſächlich ihre Urſache in dem Mangel an weib
lichen Aerzken. Seitdem jedoch vor Kurzem die
Lbensverſicherungsgeſellſchaften angefangen haben,
weibliche Aerzte zur Unterſuchung der weiblichen
Verſicherungscandidaten zu verwenden und jene ſomit
eines außerordentlichen Vertrauens zu würdigen,
hat ſich auch die Theilnahme der Frauen an der
Lebensverſicherung, wie von den Geſellſchaften aner
kannt wird, im weſentlichen Maße erhöht.

Zur allgemeinen Charakteriſirung
des Monats April ſchreibt Falb. „Dieſer
Monat verſpricht diesmal außergewöhnlich ſchön,
trocken und mild zu werden und wird alſo ſeinen

bekannten Charakter gänzlich verleugnen.“ Der
Anfang iſt nicht danach, denn der geſtrige Vor
mittag brachte uns wieder ein ganz lebhaftes
Schneegeſtöber bei einer Temperatur, die ſich in
ziemlicher Nähe des Gefrierpunktes bewegte. Hoffen
wir alſo mit Herrn Falb auf baldige Beſſerung!

Der Former Guſtav Klimke konnte am
t. d. M. auf eine 25 jährige ununterbrochene Thätig
keit in der Maſchinen und Armaturenfabrik der
Firma C. W. Jul. Blancke u. Co. hier zurück
blicken. Letztere ehrte den Arbeiterjubilar an dieſem
Tage durch Beglückwünſchung und die Ueberreichung
eines namhaften Geldbetrages, während die Collegen
denſelben mit einer Taſchenuhr nebſt Kette und einem
Diplom beſchenkten.

Jn einem HuſarenPferdeſtalle der kl. Sixti
ſtraße wurde am Donnerstag der Knabe M, der
ſich an der Streu der Thiere zu ſchaffen machte,
von einem Pferde derart an die Hüfte geſchlagen,
daß er gegen die Wand flog und ſich hierbei noch
eine Kopfverletzung zuzög. Der Knabe mußte
infolgedeſſen nach Hauſe getragen werden.

Stadttheater zu Halle.) Nächſten Sonn
tag Nachmittags 3 Uhr findet als Fremdenvor
ſtellung bei halben Preiſen eine Aufführung
des draſtiſchen Shakespeare ſchen Schwankes „Der
Widerſpenſtigen Zähmung“ ſtatt. Hierauf
wird das farbenprächtige Ballet aus „Aſchen
brödel“ gegeben. Zum Schluß noch das reizende
Luſtſpiel „Militärfromm“ von Moſer und
Trotha. Abends wird „Das Rheingold“
Vorabend des „Ring des Nibelungen“ von
Rigärd Wagner gegeben. Montag findet das zweite
und letzte Gaſtſpiel des berühmten italieniſchen Baryton
Leone Fumagalli als Rigoletto ſtatt.
Spielplan des Staottheaters zu Halle g. F.

vom 4. bis 10. April 1897.
Sonntag: Nachmittag: „Bezähmte Widerſpenſtige“,

FächerBallet aus „Aſchenbrödel“, „Militärfromm“. Abend
Der Ring des Nibelungen? „Däs Rheingold“ Montag
„Rigoletto“. Dienſtag „Kabale und Liebe.
Mittwoch: Nachmitag 3 Uhr: „Willehalm“ (alle Plätze
a 50 Pf. Abend. unbeſtimmt. Donnerstag Der
Ring des Nibelungen „Walküre“. Freitag: „Mikado

Sonnabend „Das zweite Geſicht“, „Militärfromm“,

Aus den Kreiſen Merſeburg und Kuerfurt.
s Lauchſtädt, 31. März. Am Sonntag tagte

hierſelbſt der Jmker Verein von Lauchſtädt und
Umgegend unter dein Vorſttz des Herrn Adminiſtrators

Spallek. Nachdem die Rechnungslegung über
das vergangene Vereinsjahr erfolgt war, ergriff
Herr Gutsbeſitzer Junge aus KleinGräfendorf das
Wort zu ſeinem angekündigten Vortrag über
„Praktiſche Erfahrungen des Ein und Auswinterns
der Bienen.“ Neben den eingehend beſprochenen
verſchiedenen Einwinterungsmethoden hob der
Referent unter den wichtigſten zu beachtenden
Punkten namentlich die reichliche Verſorgung
mit Winternahrung, die richtige Temperatur
regulirung und vor Allem die Ruhe hervor, die
dem überwinternden Bienenvolke zu Theil werden
muß. Die rege Debatte erſtreckte ſich u. a. auf die
Frage der Bienenweide; es iſt von einigen Mit
gliedern das Anſamen der Unländer, Wegränder
und Gräben mit ſpezifiſch guten Honigpflanzen ins
Auge gefaßt worden. Jm Weiteren wurde be
ſchloſſen, von nun an jeden Vortrag mit praktiſchen
Anſchaunngen an den Bienenvölkern ſelbſt zu ver
binden mit der nächſten Verſammlung, die am 7.
Mat in Schafſtädt ſtattfindet, iſt infolge Ein
ladung des Herrn Otto Hochheim die Beſichtigung
ſeiner Bienenvölker daſelbſt begleitet.

S. Jn Boktendorf hat die Ehefrau des Arbeit.
Karl am Sonntag ihrem Leben in der Unſtrut ein
Ende gemacht. Ein körperliches Leiden, welches
durch Operation beſeitigt werden ſollte, hat die Be
dauernswerthe zu dem ſchweren Schritte veranlaßt

S Jm Maßlauer Forſtrevier (Oberxförſteret
Schkeuditz), etwa Stunde von dem Dorfe Hor
burg, beſindet ſich eine Sehenswürdigkeit, von der
ſogar viele in der Nähe Wohnende keine Kenntniß
haben. Es iſt dies eine Eiche von üngehenren
Dimenſienen, zu deren Beſichtigung es wohl
eines Spazierganges ſich verlohnt. Während die
berühmte große Eiche bei Barueck einen Jnhalt von
88 ehm hat, veſtgt dieſe, nach Angabe des Herrn
Forſtmeiſters WeſtermeyerSchkeuditz, einen ſolchen
von 92 ebin, wobei die Zweige unter 7 em Durch
meſſer nicht mit berechnet ſind. Der Umfang dieſes
Rieſen beträgt in Manneshöohe 8 w, der Durch
meſſer demnach 2 m. Das Gewicht der Eiche
würde, da ein Cubikmeter 23,46 Centner wiegt,
2152,80 Ctr. betragen alſo würden zu ihrem Fort
ſchaffen 10 Eiſenbahnwagen zu 200 Etr. Tragkraft
noch nicht ausreichen

S Mücheln, 31. März. Das in Concurs ger
rathene Braunkohlenwerk zu Lützkendorf
iſt nach dem „Zeitzer Anz.“ für die Summe von
53 000 Mark in den Beſitz der Dörſtewitz



Rattmannsdorfer Aktiengeſellſchaft übergegangen.
Das Werk erfährt unter der neuen Geſellſchaft
eine vollſtändige Umwandlung. Der Naßpreßbetrieb
wird vollſtändig aufgegeben 4 neue Brikettpreſſen
werden aufgeſtellt, da ſich die Kohle vorzüglich
eignet. Das Unternehmen iſt das erſte in hieſtger
Gegend. Der Preis der hier zum Verkauf ge
kangenden Brikettes aus Luckenau und Streckau
betrug bisher für den Centner 70 und 75 Pfg.
Der Koſtenanſchlag für die neue Anlage beträgt
150000 M.

Sitzung des Kreistages.
Jn der am 29. März ſtattgefundenen Kreis

tagsſitzung des Kreiſes Merſeburg kamen folgende
Gegenſtände zur Verhandlung: Die Bertrauens
männer für die Ausſchüſſe zur Auswahl der
Schöffen und Geſchworenen wurden wiedergewählt
und, ſoweit ſie nicht mehr am Leben, ergänzt.
Desgleichen wurden der Gutsbeſitzer Bernhard
Reinhardt in Oberclobican und der Gutsbeſitzer
Auguſt Kolbe in Röcken als Schiedsmänner
wieder und der Grubenbeſitzer Schmalz in Zöſchen
neu gewählt

Zu Kreistaratoren wurden beſtimmt: Amts
vorſteher Neu barthWünſchendorf, Ziegeleibeſttzer
KindSchkeuditz, Ortsrichter Niele Starſiedel,
Amntsvorſteher Wenden burg Meuſchau, Stadt
rath Schumann Lützen, Amtsvorſteher Schagf
Cursdorf. Die bisherigen Mitglieder der Ein
kommenſteuer-Veranlagungscommiſſion,
ſoweit ſte ausſcheiden, wurden wiedergewählt. An
Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Herrfurth

Wehliz wurde Graf Hohenthal-Dölkau als
Mitglied des Kreisausſchuſſes gewählt. Der aus
Dem Kreisausſchuß ausſcheidende Amtsvorſteher
NeubarthWünſchendorf wurde wieder und für
den eine Wiederwahl ablehnenden Gutsbeſ. Lindner
Altränſtedt Ortsrichter NieleStarſtedel gewählt.
Eine Petition der linksſaaliſchen Orſchaſten um
Gewährung einer Unterſtützung zu einem bei Dürren
berg über die Saale geplanten Brückenbau wurde
abgelehnt. Die Rechnungen der Kreisſparkaſſe,
Kreiscommunalkaſſe, des Mobilmachungsfonds und
der beiden Wegebaufonds wurden dechargirt. Von
der in Ausſicht genommenen Convertirung der
Kreis anleihen wurde auf Antrag des Herrn
Proſeſſor Witte Abſtand genommen, da der größere
Theil derſelben nach dem Wortlaut des Privilegiums
unkündbar iſt.

Der Etat der Kreiscommunalkaſſe pro
1897/98 wurde genehmigt. Er balancirt in Ein
nahme und Ausgabe mit 291 646 Mark gegen
314820 Mark im Vorjahre. An Breisbedürfniſſen

„ſtnd aufzubringen 147626,64 Mark, was einem
Zuſchlag von 18 auf die Einkommenſteuer und
27 auf Grund-, Gebäude und Gewerbeſteuer

gleichkommt. An Jagdſcheingeldern ſind eingekommen
7710 Mark. Die Einnahmen aus dem Aichamt
betragen 2128 Mark. Die Betriebſteuer iſt mit
7700 Mark angeſetzt. Für die außerordentliche
Kranukenpflege wirft der Etat 29 285 Mark aus,
für Unterſtützung an Veteranen 990 Mark. Die
Hebammen erhalten freie Carbolſäure, wofür 1500
Mark veranſchlagt ſtnd. Die Koſten des Jmpf
geſchäfts beziffern ſich auf 3800 Mark. Zur
Verzinſung und Amortiſation der Kreisſchulden ſind
103 952 Mark nothwendig. Aus dieſem Fonds

ſind im vergangenen Etatsjahr ſubventionirt worden
die Stadt Lützen für den Eiſenbahnbau mit
600009 Mark, der Weg KleinCorbethaBothfeld
mit 75000 Mark, KeuſchbergLützen, letzte Rate,
4000 Mark, Dürrenberg Porbitz 4000 Mark,
FranklebenRunſtedt 5009 Mark. Für Unterhaltung
der NaturalVerpflegungsſtationen ſind 9000 Mark
ansgeworfen. Die Koſten des Aichamts betragen
4700 Mark.

V ermiſchtes.
Gerettet.) Der Fiſchereidampfer „Paul“ landete

in Geeſtemünde 8. Mann von einer bei Lodbjerg (Jütland
geſtrandeten norwegiſchen Brigg, welche mit einer Ladung
Grubenhölzer von Tveſteſtrand nach Tréport beſtimmt war
Die Mannſchaft war mit Hilſe der Rettungsleine durch das
Waſſer an Bord des „Paul“ gebracht worden.

Poſtraub.) Jm Poſtwagen des Nachtzuges
Genf Bern wurde der Poſtbeamte durch einen
Schuß getödtet und mehrere Poſtſäcke wurden geraubt
Der Ermordete iſt der Schaffner Angſt aus Zürich. Die
That wurde in einen zum Werthſachentransport dienenden
Poſtwagen des Nachtſchnellzuges Genf Bern in der Nacht
verübt. Die Poſtſäcke waren aufgeſchnitten und ihres
Inhalts beraubt. Die Höhe des geraubten Betrages iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Angſt befand ſich allein im Poſt
wagen und nahm zuletzt in Lauſanne Sendungen entgegen.
Da der Wagen zwiſchen Lauſanne und Bern nicht mehr
geöffnet wird, wird angenommen, daß das Verbrechen auf
dieſer Strecke begangen iſt. Vom Thäter fehlt jede Spur.

In der Stockhokmer Ausſtellung), die am
15. Mai beginnt wird „Alt-Stockholm“ ringsherum mit
einem Zaun von Kanonenrohren umgeben ſein, die in den
Werkſtätten der Geſchützgießerei in Spandau hergeſtellt
werden. Der Pavillon der Preſſe wird ein vollſtändiger
TelephonPavillon ſein. Auf fedem Schreibtiſch wird ſich
ein Apparat befinden.

(Einen grauenhaften Selbſtmord) hat der
Bäckermeiſter Michael Gaſpar in Klauſenburg verübt.
Er tränkte ſeine Kleider mit Petroleum, vergrub ſich im
Stall zwiſchen Heu und zündete es an bei dem herrſchenden
Sturm ſtand in wenigen Minuten der Stall in Flammen.
Der ganze Stadttheil ſchwebte in Gefahr. Es bedurfte der
größten Anſtrengung, das Feuer zu localiſtren. Gaſpars
Leiche war zu Aſche verbrannt

(MNit Schiffbrüchigen) des am 8. März beim
Hatteras (Nord Karoling) geſunkenen Dampfer „Ville Saint
Nazaire“, die erſt am 13. März mit ihrem Boot aufge
nommen waren, traf der Dampfer „Maroa“ am Mittwoch
in Hamburg ein. Die Geretteten ſind Kapitän Jaquenceau,
Maſchiniſt Mariani, Steuermann Herbert und Matroſe
Saong.

Der fangſe Bruder des ehemaligenBulgarenfürſten), der 36 jährige Prinz Dr. phil. Fran z
Joſef von Battenberg hat ſich mit der zweiten Tochter
des Fürſten von Monkenegro, der 23 jährigen Prin
zeſſin Anna, Schweſter der Kronprinzeſſin von Jtalien verlobt.

Einen Selbſtmordverſuch) beging am Mittwoch
der Kapellmeiſter Dr. Merk vom Hoftheater in Wies
baden, ſein Tod iſt ſtündlich zu erwarten. Wie der
„Rhein. Kur.“ berichtet, brachte ſich Dr. Merk drei
Revolverſchüſſe bei, einen in den Munsd, einen in die
rechte Stirnſeite, den dritten in das rechte Auge. Die
Aerzte geben keine Hoffnung auf Wiederherſtellung. Der
junge Künſtler war urſprünglich Juriſt, promovirte an der
Gragzer Univerſität, war Auskultator am Grazer Land
gericht und wandte ſich dann ganz der Muſik zu. Dr.
Merk litt zuweilen an Geiſtesſtörung. Nach anderer
Meldung ſoll unglückliche Liebe die Urſache des Selbſt
mordes ſein

(Wegen Verdachts der Depotunterſchlagung)
wurde in Chemnitz der Bankier Werner, Jnhaber des
vor Kurzem in Coneurs gerathenen Bankgeſchäftes Werner
Co., verhaftet.

Eine Verletzung des Briefgeheim niſſes
hat jüngſt in München zur Entdeckung eines Mordan
ſchlags geführt: Jn einem Wirthshaus in der Au kam
einem Küchenmädchen eine goldene Uhr und einige Ringe
abhanden. Der Verdacht ſiel auf die gleichfalls dort be
dienſtete Köchtn. Das Küchenmädchen ſtellte nun die Köchin
zur Rede und erklärte ihr, ſie wolle von einer Anzeige
abſehen, wenn ſie die geſtohlenen Sachen wieder herausgebe,
die ein Andenken an ihre Mutter ſeien. Die Köchin leugnete
hartnäckig, die Sachen geſtohlen zu haben, gab aber gleich
darauf dem Küchenmädchen einen Brief mit. Dies kam
dem Wirthe verdächtig vor. Er nahm den Brief an ſich
und öffnete ihn. Jn dieſem Briefe ſchrieb die Köchin an
ihren Liebhaber, er möge die goldene Uhr vergraben und
nachts kommen, wo das Küchenmädchen im Hofe das Gas
auslöſcht, da könne er es dann umbringen. Es wurde ſofort
Anzeige erſtattet und die Köchin ſowohl als auch ihr Lieb
haber, ein ſtellenloſer Mechaniker, ſitzen hinter Schloß und
Riegel. Man könnte da die kniffliche Frage aufwerfen,
ob der Wirth recht gehandelt hat, als er das Briefgeheimniß
verletzte

(Die Hundswuth) nimmt nach einer brieſlichen
Mittheilung an das „Britiſh Medical Journal“ in der
Stadt Toulouſe eine gefahrdrohende Verbreitung an
Seit dem 15. Dezember 1896 ſind 18 wuthkranke Hunde
getödtet worden

(80 Er krankungen an Trichinoſis) ſind bisher
in dem Thorner Vororte Mocker polizeilich gemeldet
worden. Zwei Erkrankungen haben den Tod herbeigeführt.

(Entſetzkliches aus den Kämpfen auf Kreta.)
Ueber die Vorfälle, welche jüngſt in der Provinz Sitia auf
Kreta ſtattfanden und über die wir ſchon berichtet haben,
liegen jetzt Privatnachrichten aus Candia vor. Es ſind dies
die Ausſagen zweier durch franzöſiſche Soldaten geretteter
und nach Candia gebrachter Mohamedaner. Die Ausſagen
wurden im franzöſiſcheitalteniſchen Conſulat in Candia zu
Protokoll gebracht. Der erſte Gerettete Namens Huſſein
Balikakil ans dem Dorfe Daphnes, Diſtrikt Sitia, erzählte:
Wir lebten friedlich mit den Chriſten. Eines Tages über
fielen bewaffnete Jnſurgenten unſere Heerden. Wir flüchteten
in die Moſchee. Die Jnſurgenten kamen angerückt und
riefen uns zu, ſie würden uns das Leben ſchenken, wenn
wir die Waffen ablieferten. Wir thaten dies, worauf die
Jnſurgenten brennende, in Petroleum getränkte Holzſtücke
auf die Terraſſe und das Dach der Moſchee ſchleuderten.
Gleichzeitig drang eine Bande durch die Fenſter ein.
Als wir flüchten wollten, begann ein Maſſacre. Ich blieb
in einer Ecke verſteckt und entkam Nachts. Mein Weg
ging über hundert Leichen. Männer, Frauen, Greiſe und
Kinder, Alles Mohamedaner, lagen am Boden.“
Der Zweite Gerettete, Huſſein Murad Oglou aus
Ziro, erzählte: „Eines Abends ſagten unſere chriſtlichen
Mitbürger, daß viele fremde Chriſten gegen unſer
Dorf rückten. Unſere chriſtlichen Mitbürger er
muthigten uns, verſprachen, uns zu ſchützen und riethen,
uns alleſammt in die Moſchee zu flüchten. Wir befolgten
den Rath. Am anderen Morgen kam Johann Hadſchi
Abodonai vor die Moſchee, wiederholte dieſes Verſprechen,
uns zu ſchützen, und ſagte: „Es wäre gut, auch die
Mohamedaner von Samnoni herbeizurufen.“ Einer von
uns ging als Bote, von 60 bewaffneten Chriſten beglettet,
in das genannte Dorf. Darauf kamen wirklich unſere
Glaubensgenoſſen von Samnont zu uns nach Ziro. Vor
dem Eintritte in unſer Dorf wurden ſie von den Chriſten
entwaſfnet. Kurz darauf begannen die Chriſten auf die
Moſchee mit Flinten zu ſchteßen. Gegen Abend ſprengten
ſie mit Pulver oder Dynamit einen Theil der Mauer in
die Luft. Nur einigen von uns gelang es, zumeiſt mit
kleinen Kindern auf den Armen zu entfliehen. Ein Chriſt,
Namens Nikolas Dakakt, nahm uns in ſein Haus. Er und
ſein Schwiegervater hielten Wache, hatten aber große Mühe,
die Jnſurgenten abzuwehren. Der Pope des Dorfes drang
endlich mit einigen Jnſurgenten in das Haus ein, ergriff
meinen kleinen Bruder und wollte ihn tödten. Mein
Vater bot dem Prieſter all ſein Geld für den Knaben.
Der Pope nahm das Geld, erwürgte aber doch das Kind
und ſchnitt es in Stücke. Gräßliche Mordſcenen begannen;
während dem gelang es indeſſen mir und einigen Anderen,
durch das Fenſter zu ſpringen und in dunkler Nacht in
die Berge zu entkommen.

(Moltke's unerſchütterliche Ruhe) iſt ſprich
wörtlich geworden, ſie ließ ihn ſelbſt in den ſchwierigſten
Lagen des Krieges nicht im Stich, wie eine Epiſode aus
der Schlacht bei Sedan bezeugt. Es findet ſich darüber in
der von der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung des Großen
Generalſtabes im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung
von E. S. Mittler Sohn in Berlin S. 12 herausge
gebenen Schrift „König Wilhelm auf ſeinem Kriegszuge
in Frankreich 18707 folgendes Als die Schlacht um

Sedan wogte und ſie im Oſte eine merklichen Je
zu machen ſchien, wartete man ſehnſüchtig auf das C
der Infanterie des Gardecorps, de ſſen Batterien ſo dir di
1 Uhr ab von den Höhen öſtlich von Givonne ihte Pul
vringenden Geſchoſſe in das Bois de a Garenne
Alle Gläſer waren voller Erwartung ach dieſer n Kire
gerichtet. Auch der König ging in lebhaft. r Bewegung S
und ab. Nur der General v. Moltke hatte ne
von Unruhe, ſogar ohne Glas, nur mit der Karte in
Hand, beobachtet. Plötzlich richtet er ſich auf, e don
Schärpe zurecht und trat in ſtreng dienſtlicher Ha inden König heran „Das Gardeeorps greift jeßt r
meldete er, „ich gratulire Eurer Majeſtät zu einen in
größten Siege dieſes Jahrhunderts.“

(Von der indiſchen Peſt.) Die Mohamedarnfahren in ihrem Widerſtande gegen die zur ünterdrice
der Peſt getroffenen Maßnahmen fort. Die europäſſ
Commiſſion kann ſich ohne ein großes Geleite von Militit Weſt

Beſonders ſolle alle Win
„Purda“Frauen genommen werden. Geſtern verließ en
Mohamedaner mit ſeiner Frau die Stadt. Als er von den
Aerzten zur Unterſuchung aufgefordert wurde, willigte a
endlich ein. Als ſeine Frau aber unterſucht werden ſoll
zog er einen Dolch und ſtieß ihn ihr ins Herz. Da Allenbt
verwurdete er den Arzt und verſuchte ſchließlich, ſich ehe
zu entleiben. Die Peſt wüthet furchtbar in Bulſar, n
Stadt von 13000 Einwohnern in der Provinz Gufernt Im
Alles flüchtet. Die Todten liegen unbegraben in den Häuſen nd Abr

Diaconu

Hennig

und an den Straßen, denn es giebt keine Todtengräber meſt Katt

in Bulſar. Mahr HoP uühr 6

Gerichtsverhandlungen.
Naumburg, 1. April. Eine feine Familie

erſchien geſtern vor der hieſigen Strafkammer d
Familenoberhaupt, der Arbeiter Böttger aus Weißen
ſitzt weil er zu der Thierſch ſchen Einbrecherbande ſeſt a
für die nächſten 10 Jahre im Zuchthauſe; die ſo e
ihre uneheliche Tochter Helene, ihre Schwägerin r
Hauffe und Helenens Bräutigam (denn obſchon erſt
Jahre alt, iſt ſie ſchon verlobt), der Arbeiter Kirchhof
haben gemeinſam eine Reihe von Ladendiebſtählen
Weißenfels verübt, die ſie in der Weiſe ausführten, daß h
ſich als Kaufluſtige verſchiedene Waaren vorlegen lieſe
etwas davon verſchwinden ließen und dann, ohne zu kaufet
fortgingen. Frau Böttger erhielt Jahre, Frau Hanf
1 Jahr, Helene 4 Monate, Kirchhoff 6 Wochen Gefängu

e e
Monette r VerthNeneſte Nachrichten.

a DankBerlin, 2. April, vormittags. Nah
einem Telegramm aus Zabrze iſt in
vargangener Nacht in der Grube „Hedwiſ
Wunſch ein Brand ausgebrochen, bei
deſſen Unterſuchung ſieben Perſonen
erſtickten. Es ſind dies der Beſitzer
der Genbe, drei Chemiker, ein Hütte
beamter, der Oberſteiger und der Steigen

Wien, 2. April, nachmittags. Da
Geſammtminiſterinm Badeni ha
nachdem die parlamentariſche Situation
in den letzten Tagen eine änßerſt geſpannt
geworden, heute ſeine Entlaſſung einge
reicht.

Berlin, 2. April. H. T. B.) Die nakional
liberale Fraction verauſtaltete geſtern
Ehren des Geburtstages des Fürſt
Direckortum des Centralverbandes deutſcher Indnn
ſtrieller hat an den Fürſten Bismarck ein Glü
wunſchtelegramm geſandt, in welchem der groß
Verdienſte Bismarcks um das Vaterland und du
deutſche Induſtrie dankbar gedacht wird. V
zahlreichen hieſigen Vereinen ſind dem Fllrſte
ebenfalls Glückwunſchdepeſchen zugegangen.

d
ſhriften

Friedrichsruh, 2. April. (H. Z. eFeier des fürſtlichen Geburtstages iſt ſt es
ſtill verlaufen. Fürſt Bismarck erhob ſich tie
vortrefflicher Nachtruhe erſt geſtern Abend 6 U r
und begab ſich nach dem Feſtzimmer, wo m
Glückwünſche der Familienmitglieder entgegennahn n Orte
und ſodann die Geſchenke beſichtigte. Sein Ausſehnne
war verhältnißmäßig gut, er ging in aufrecht n
Haltung, auf den Handſtock geſtützt. Einzelne d
Geſchenke ließ er ſich reichen und beſichtigte Alnee
eingehend. Beſonders aufmerkſam betrachtete er n Vachde
Aquarell, welches Kniephof und Naugard darftell t
Bei dem ſodann im engeren Familienkreiſe abgehaltenen n

Diner, an welchem die Doctoren Dr. Schwenin
CEhryſander und Weſtfal theilnahmen, betheiligte
der Fürſt lebhaft am Geſpräch. Den einzigen n
Hrachte Graf Herbert auf ſeinen Vater an
Spater wurde der Kaffee eingenommen, wobei n
Fürſt die Telegramme durchſah. Bis e
waren etwa 900 Poſtpackete eingegangen, mehr e

in früheren Jahren.

h ahn

hoben
Verſel

J

8 t iPreisnotirungen für Getreide e. in Ban e
(auf Grund privater Ermittelung nach dem „B. du ahnen

Weizen weo per Mai 161,50— 162,00 per en

162,25 162,5 12000 MerſelRoggen loco per Mai 119,00, per gut
Gerſte 103,00 175,00.
Mais amerikaniſcher 84,00— 83,00, per Mai n
Hafer loco 12200 150 00, feinſter über Notiz be

per Mai 127,75
h ehe Nr.

per Mai 15,75. gilt

51
Petroleum loco 20,89

7
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die M 119, Uhr Kindergottesdienſt.
indung onns Schollmeyer.
üchſicht u Stirche. 10 Uhr: Feierliche Vorel n Fennarktskirch ſtellung und Prüfung

er von den der diesj. Confirmanden.r e Paſtor Paren ſoll Kirche. 10Uhr: Paſtor Delius.aral Mlenburger s 2Uhr: Prüfung der

ſich ſelbe Confirmanden.ſar, ein
z Gufen
en Häuſern

i Kalholdäber m et
e Uhr Chriſtenle

Sonntag abends S Lhr Jünglings-

Sonntag den 4. April 1897
predigen

che. 210 Uhr Diaconus Bithorn.
5 Uhr: Prediger Bornhak.

11, Uhr Kindergottesdienſt,
rnhak.

7,10 Uhr Paſtor Werther.

Inventar Anction

Mittwoch den 7. April er.,
von vormittags 10 Uhr ab,

ſoll im Gute r 28

ſtehend aus:
4 Stück Pferden,

11 Kühen (ttheils hochtragend),
4 Jungvieh (Kalben),5 Uhr Prüfung der dies d Ghen theils fett)jährigen Confirmanden Wir chf e (theils fett),

(Knaben). Diaconus
Schollmeyer.

Geſammelt wird eine Kollekte zur Be
angbüchern.

Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

war mahl. en e Kirche. Sonntag früh 210
n Nachmittagsund Predigt.

re und Andacht.

1 Ackerwagen,
1 Jauchenwagen mit Faß,
1 Preſchwagen (Federwagen),
I Häckſel, 1 Rübenſchneidemaſchine,
1 Rennſchlitten,
1eiſ. Schleppharken,
I Ringelwalze,
2 Gliederwalzen,

zur Wirthſchaft gehörenden Gegenſtände
ferner

vorräthe, 250 Schock Strohſeile

zahlung verſteigert werden. H. 37 128]

und Wieſen Verkanf

in Reicharts
werben wegen Aufgabe der Wirthſchaft das
ſämmtliche lebende und todte Jnventar, be

Ackerpflüge, Eggen und verſchiedene andere

Stroh, Heu, Rüben, Kartoffeln, Schnitzel

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar

Freiwilliger Huks- Feld

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

S Alleinverka

n Karl Leiſering, Korbmachermeiſter,
in Keichartswerben bei Weißenfels a. d. Geiſel Ar. l, a. d. Geiſel Ar. I,

Räthers Reform Kinderwagen mit neuem Monopolgeſtell

von den feinſten bis zu den ordinärſten.
uf am Platze.

Einen guten Ackerpflug
verkauft Peege, Amtshäuſer 63.

Kühe (Zugvieh),
eine hochtragende Färſe

verkauft

G Querfarth. Gröſt.

Karistrasse II iſt das Parterrelogis,
beſt. aus 2 Stuben, 2 Schlafſt. mit ſämmtl.
Zubehör und Vorgarten, wegzugshalber per

g Zwei hochtragende junge Juli oder 1. October er. zu vermiethen.
Ein Logis, St., K. und K., iſt zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen
Winkel 4.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen u.
ſchweine ſind zu verkaufen

Vorwerk Nr. l.

Kalbe ſteht zum Verkauf
Atzendorf Rr. 14

Ein Paar halbjährige Lanfer 1. Juli zu beziehen.

Eine gr. Kuh mit dem

Unteraltenburg 45.
Auch iſt daſelbſt eine freundlich möblirte

Wohnung ſofort beziehbar.

Rarlſtraße 10
iſt das ParterreLogis, beſtehend aus 5 Stuben,
2 Kammern, Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

ſind zu verkaufen

Amtshäuſer 3.

Ein Ziegenbock
zu verkaufen Neumarkt 47.

weil Läufersehweine Näheres im Laden an der Stadtkirche 2.

Oberburgstrasse 8
iſt eine Wohnung zum Preiſe von 38 Thlr. an
einzelne Leute zu vermiethen.

Logis, Stube und Kammer (Rother
Brückenrain) zu vermiethen.

I 1 Logis, Stube, Kammer und Küche im

Hinterhaus zu verm eerryen.e in KWügndorf. 1. Landhypothek ſofort n eediren. Offerten enmarkt 75
rn Uhr Erbtheilungshalber ſon daß in Bvorſgeiter eveh n Asbibliothet e vart. unter Nr. 19 belegene Bauerngutt, be u n Girünestrasse Sde an in Wohnhaus, Scheune, mit Stallung, Hof Ein Laden utt Wohnung Stube, Kammer, Küche und großer Torfſſtall,

ehetählen u
n, daß ſe
en ließen
zu kaufen

gut Hauff
Befängni

S

Denen,

veiteten

dank
Nach Merſeburg Und Gotha,

iſt u den 2. April 1897.
Hedwig Arr tieftrauernde Gatte A. Fraucke

nebſt Kindernen, bei

ſonen eBeſitet

Hülten tliches.,
Stegen Bekanntmachung.

Ja Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes
i hat n 11. März 1850 über die Polizei Ver
tuation lung und der 88 137, 139 des Geſetzes
pannte h die allgemeine Landesverwaltung vom

Mull 1883 verordne ich unter Zuſtimmung
einge zirksausſchuſſes für den Umfang des

e v 9
Fürſten itenFür o

N urg, den 13. Märg 1897.
iſt h e Königliche Regierungs Präſident.

ſtch troh

6 Uhr

g
gennahn m Aterichter der Gemeinde Löpitz gewählt,

Ausſehen tigt u

ufrechtt

zelne d n
e er ein

haltenet edler
eningel

n Ton her emaſzregeln hierdurch wieder auf
r a Kirſehurg, den 29. März 1897.
obei der Her Kämigliche Landrath
geſtern Graf d Haußonvilke,

geh al e Bekanntmachung.
e dem die Manl- und Klauenſenche

Sroßgörſchen erloſchen t
Berlin h die Bekanntmachungen vom

C. undper I maß
t 120 Niſhnrg, den 29. März 1897

J d Königliche Landrath
hl e. raf d Haußonvikle.

ſe

2,75.

z bezaper e

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
euren Entſchlafenen ſagen wir allen

o hilfreich zur Seite ſtanden, ſowie
auch allen Denen, welche den Sarg ſo
M eelch mit Blumen ſchmückten und die

Verſtorbene zur letzten Ruheſtätte ge

Verther für die troſtreichen Worte im
Hauſe und am Grabe unſern herzlichſten

ſuſt nach

Bekanntmachung.
o er die rn hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

kerſeburg, den 29. März 1897.
Der Königliche Landrath

te Alle Graf d Haußonvilkke.
n Vetannturachnng

Vachde ie Jdarſtell e m e Maul und Klauenſeuche

n die Bekanntmachung vom 24. Februar
igte ſich ehe Ortſchaft Ermlitz angeordneten

n.

Dankſagung!

die uns während der Krankheit

insbeſondere Herrn Paſtor

ich.

J. V. Pogge.

utſcher Andreas Deike zu Löpitz

id verpflichtet worden iſt.

indvieh des Ritkergutspächters
zu Ermlitz erloſchen iſt, werden

Januar d. Js. für die Ortſchaften
Hroßgörſchen angeordneten Aus

eheln hierdurch wieder aufge

Hher Wer Zucht, zu verkaufen

drfüß Gartenhühner

und Garten und

S ſollen im Reſtaurant „„Castro“ hier weg

beleen,Donerstag den S. April ex.,
Nachmittag 4 AKhr,

unker günſtigen Bedingungen verkauft werden,
wozu Kaufluſtige ergebenſt ein lade

Merſeburg, den 2. Aprik 1897.

G M e.AuctionsCommiſſar und gerichtl. vereid
Taxator.

mMobiliar Auckion.
Sonnabend den April er.

vormittags von 9 Ahr an,
zugshalber

2 Sophas, Tiſche, Stühle, Spiegel, Waſch
tiſche, 1 Waarenſchrank, Kommoden, 2
Schreibpulte, Bettſtellen mit Matratzen, gute
Federbetten, Kleidungsſtücke, Wand und
Taſchenuhren, 1 Hand und 2 Kinderwagen,
Haus Und Küchengeräthe, ferner: neue
Papier und Leinenwäſche, div. Kurz und
Wollwaaren, neue Schuhwaaren u. and. m.

meiſtbietend gegen Banrzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 30. März 1897.
G L örer,

AuctionsCommiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den G. BI. Vorm.

10 verſteigere ich im Caſino hier
1 gutes Pianinv. 1 Laden
einrichtung, 1 Nähmaſchine,
eine große Partie guter Möbel,
Bilder, Teppiche Uhren u. ſ. w.

Merſeburg, den April 197.
Tawelhanmitz- Gerichtsvollzieher

Umzugshalber
beabſichtige ich mein großes
Kinderfeſtzelt von 96 Mr.
mit Bier- und Wurſt- Büffet
nebſt ſämmtlichen zum Betriebe
gehörigen Keſſeln e. ferner J
große Bude, für Oebſter und
Seiler paſſend, eine Kinderkutſche
und verſchiedene andere Gegen
ſtände zu verkaufen.

e

Dom 70
Mein in gutem Zuſtande be ndliche

Hausgrundſtück
Müälzerſtraße 4 beabſichtige ich unter den

ünſtigſten Bedingungen zu verkaufen.h C. Koltseh-
Nenes Wohnhans

in guter Lage, in welchem ſich auch ein Laden
leicht einrichten läßt, verkauft billig

G Höfer
T e JGin mittleres geräumiges Wohnhaus

Mitte der Stadt) iſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Näheres zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

3 Otr. Rochtleesagmen
hat abzugeben

Garten ca. 17 Morgen Feld und
Wieſe, in Bündorfer und Knopendorfer Flur

im Gemeindegaſthanſe zu Bündor

d. J. zu beziehen Entengan r. 7.
3

Abort zum 1. Juli zu vermiethen.

Lauchſtädter Straße 18.

Annsnstrasse 9 e
vermiethen, zum J. Juli zu beziehen.

Oberbürgſtraße 5.
Kleines Logis an kinderloſe Leute, ſowie

ein großes Logis zu vermiethen.

C. Adam.
Wohnung, beſtehend aus Stuben 2

Kammern, Küche, Zubehör u. Gartenbenutzung,
zu vermiethen und am October d. J. zu be
ziehen. Näheres in der Grped. d. Bl.

Eine freundliche Wohnung iſt zu ver
miethen und zum uli zu beziehen.

Dom, Brauhnusſtraßze Nr. 7.

Eine Wohnung
zu 40 Thlr. iſt zu vermiethen

3 Stuben, 2

W. Sen g. Zimmermeiſter.

t 4 i. 5 vKleine wöhlirte Stube wit Kenner
zu vermiethen Mälgzerſtraße 2.

Frdl. Logis ſür 25 Thlr. an eine anſt.
alleinſt. Perſon zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen eauheusſtraße

2 Logis, jedes von Stube, Kammer und
Küche, 1. October zu beziehen

S Sanegl r 19.
iſt zum I. Jult zu beziehen

Gobigkauer Straße I.
Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und

Zubehör, zu vermiethen und 1. Oetober zu
beziehen Bismarckſtraßze J.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, zum 1. Oetober 1897 zu miethen
geſucht. Offerten mit Preisangabe unter W
in der Exped. d. Bl. erbeten

Gr. Ritterſtraße 18 iſt ein Parterre
Logis (nach der Promenade mit 6 Räumen,
Küche und Zubehör für 550 Mark wegzugs-
halber von Juli ab zu vermiethen.

Br. Dietrich
Wohnung, Stube, Kammer und Küche, an

einzelne Perſon zu vermiethen. Preis 32 Thlr.
Seitenbeuntel 6, 1 Tr.

Eine Manſard Wohnung (St., K, K)an
einzelne Leute zu vermiethen

Saalstrasse 10.
Mehrere Wohnungen

zu 26 bis 0 Thlr. Häterſtraße 4 und

zu vermiethen und Juli reſp. 1. October

e Hauſe iſt eine Wohnung von
Stuben, Kammer mit Waſſerleikung und g S 3Noheres Sohnung I. Etage, 2 Stuben, 3 Kammern

im Blumengeſchäft von W. Wittenbecher
Eine halbe Etage zu 200 Mk. und eine

kleine Wohnung zu 96 Mt. ſind zu vermiethen

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche

Sür 90 Mark jährlich, zu vermiethen.
Zreund liche Wohnung

an einzelne Leute zu vermiethen.
Weißenfelſer Straße 25.

Küche und Zubehör, auf Wunſch
auch mit einem Stückchen Garten, an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen. Hälterstrasse Nr. 7.

Der vom Barbierherrn Herrn Edusrd
Witzel bewohnte Laden, in welchem ſeit ca. 18
Jahren das Barbiergeſchäft flott betrieben, iſt
mit Wohnung ſofort zu vermiethen und 1.
Oetober zu beziehen. Karl Kellermann.

Das vom Herrn Lieutenant
v. Schoenermarck bewohnte Logis
iſt verſetzungshalber im ganzen
oder getheilt zu vermiethen und
I. Orkober zu beziehen.

elkardt.
Eine Wohnung (Stube und Kammer) iſt

zu vermiethen. Preis 16 Thlr.
Krautſtrafze 5.

Johaunntsſtraße 9 ſt eine Wohnung an
einzelne Leute zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 9 Stuben
Kammer, Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen
und I. Juli zu beziehen.

weiſe Mauer I.
Freundlich möhlicte Stuhe

und Kammer iſt ſofort oder 15. April zu ver
miethen Windberg 10.

Sreundliches Zimmer
mit voller und guter Penſion iſt ſofort billig
zu vermiethen

Gotthardtsſtraßße D1, 2 Treppen.

Geſucht von zwei älteren Leuten eine9 Wohnung, Mitte der Stadt, von
3 2 Stuben nebſt Zubehör im Preiſe von 200

bis 240 Mark. Offerten unter r 222 an
die Exped. d. Bl.

Freundliche Wohnung in geſunder
Lage zum Preiſe von 200— 250 Mark zum
T. Oetober er. geſucht.

Offerten unker W 27 bis zum 7. d. M.
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Sonnenjeden Genres
für Erwachſene und Kinder empfiehlt
in allen Preislagen

e e
Feinſte Molkerei Tafel u. Koch
butter div. Marken, Landbutter

nnd Schmalz,echt Emmenthaler, Limhurger,

Tilſiter, Romadur-, Kaiſer-,
Frühſtücks Sahnen, thüring.

Land und Staugen-, Krättter-
und Harzkäſe,

CornesBeeſ, hausſchlacht. Wurſt
Sinners

gar. rein. Getreide Preßhefe,
anerkannt beſte Qualität, unerreichte Trieb

kraft, täglich friſch
(für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis)

empfiehlt

ar an.auchſtädter Straße 14. Albert Senmaiet, Kriegsdorf. Saalſtraßze 13, zu vermiethen. Butterhandlung, Markt 28.



Cine Zadeneinrichtung
Kaſten und Regale), faſt neu, iſt preiswerth
zu verkaufen W rükbal G.

Einem hochgeehrten Publikum von Werſe
burg und Umgebung zeige ich hiermit ergebenſt
an, daß ich von Frau Schöneberg das

Reſtaurant d. Geiſel!
käuſlich erworben habe.

Jch werde mich bemühen, den mich Be
ehrenden jederzeit mit vorzüglichen

warmen u. kalten Hpeiſen
gutgepſlegten Heträn ken

e e S Mirge)
en e
Versandthaus für

G u. C dWildl, Getlügel, Vische ete- ete-

mee Weint be

ermse

gufzuwarten und ſichere prompte Bedienung zu.
Hochachtungsvoll

Reinhold Sachse,
NB. Amerikaniſches Billard Ge

ſellſchaftszimmer. Pianino

Erſtklaſſigegahrräder.

Bürrkopp's Dikana
WimKkelhofer's Wamnderer“,
Kle ger „Adler“,
Mengstenberg'e Am er“ ſowie
Kayser- Fahrräder

Obige Fabriken ſind als die beſten deutſchen
Firmen bekannt. Außer dieſen weltberühmten
Rädern liefere auch Räder von weniger
renommirten e von 130 Mk. an.

Halte großes L Lager von
Kahrrädern. Kahmaschinen und

Znbehörthenenm.
e Preiſe äuſzerſt billig.e aturen bei auch nicht von mir

gekauften Rädern werden angenommen und
von tüchtigen Fachleuten billigſt ausgeführt.

Er cn nmn,
Htufenſtraße r 4.

Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung.

Kranken und Sterbekaſſe
S SneneSonntag den 4. d. M., nachmittags 4 Uhr,

Mountseonferenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſuchtihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con

ſerenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig aufs 3 des Statuts aufmerkſam.

Der Vorstaridl-
Sonntag früh s Uhr

em.Speck ku ch
Httso Stahf, kl. Sixtiſtr.
Reſtaurant Kyfſhänſer

ſrüher Schwendles).
Morgen Sonntag

Wunrstauusegeles,
Reſtaurant Kyffhäuſer

G ber Schwendlee).
Friſcher Anſtich

d ff. Bockbier.
Abends Speckluchen.

KrauseAlter Deſſ auer.
Sonntag früh S eckkuchen

und ff. Oetth ſches

ob er.Wilh. Kühn.Zim Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

G Salzknoehen.
K. Rudolph.

Menzels Rehaurant.
Heute Sonnabend

We Schlachtefest.
e gr. Bier 9.
Park Bad.
9 Sonntag frühHpeckkuchen und

Bockbier.
Minkim ar

R. Sachſe's Reſtaurant
(rüher Schönebergan der Heiſel R

Heute Sonnabend Echlachtefeſt-

ölknet vna vera reicht

barlhah AptonrGosollchant, Ia 1.

ist vom J. April täglüek von 7 Uhr morgens bis s Uhr abends ge-

russische und irisch-römische Bäder,
Wasser-, Soole-. Douche-, sowie alle Arten

medicinische Bäder.
Die Abtheilung für riselherörmmische Bacler ist geöffnet:

für Herren täglich von 9 12 Uhr vormittags und von 4-8 Der Haehmittags,
für armen Vienstag, Donerstag und Sonnabend von Le Uhr Nachw.

und zur

Nur aütgſisge.
echt mit S

n Aben
47 und Drogerien.

r n 22 2e. 50wart Hlellt na

h h MGeſchafts Nebernahme.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um
s die ergebene Mittheilung, daß ich die

unſt- und Handelsgärtnerei don Gustav Exnor, Teichſtraße,e n erworben habe.

Jch bitte die geehrten Herrſchaften bei vorkommendem
Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Fritz e Kunſt und Handel e ner.

S e e e e e e e

a n a e

e r

e
12 Goltharatastrasse 2,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in
allen Neuheiten der Frühjahrssaison.

Büte zum Farben und Wasohen werden
angenommen. r

T er e beſinder ſich jetzt

e Fergmnann,
Kreitetrange L. Breitestrasse I.

Empfehle ſämmtliche Neuheiten in

Damen- und Kinder -Gontectton,
EConſtrmanden- Jacketts und Amhänge billigt.

Nadfahr-Lernſchule.
Den geehrten Herren und Damen, welche das Radfahren er

lernen wollen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich im
hieſigen Bürgergarten eine Lernſchnle mit allen Bequemlich-
keiten eingerichtet habe, ſo daß die geehrten Herrſchaſten un
genirt und ohne beläſtigt zu werden ſich dem Sport widmen können.

Anmeldungen nimmt gern entgegen
Hochachtungsvoll

Freie turweriſche Verein

mittag.

4) Verſchiedenes.

ſtatt

Freiwillige Feueuſ

I. (Fionter-) ComNächſten Montag en
Antreten abends 8 Uhr am hnn

Das Gornmangh
Günther, Brand meiſt

Sonntag den 4. d. M.
Partie: Greypan.

Sammelplatz: Waterloobrücke 2 h n

e

e

Zu

S ImSang on 4. Apul piriſchaf
auwanh mittags 2, Vir e

General Versammin ine
im „Nathskeller“ iſt ri

Tages-Ordunng: Aatrine
Endgültiger Beſchluß über Anſchaffun n
Fahne.

2) Vergnügen am 25. April.
3) Aufnahme neuer Mitgliedex.

e GeſVer.
e Heute Abend .9 Uhr

Bann ges ungNach dieſer nen E. ingefähr
Der Vorſtu ter Kr

Merſeburger Landwehri e
2. dies. Quartal- Verſammlung Kilogr

Sonntag d. 4. April, nachm. r im
im Tivoli nd außDas Directorii h 1

Heſang. Verein e

den
u hedünnthält Sonntag den 4. April, von nacht Mhrſalze

und abends 8 Uhr an, ein ſeter Fl

W men erim „Caſino“ ab. Der Vorſtai

Strauhe 8 Mutti
Montag den 5. April

abends 6 Uhr,findet im Saale der Ketehskrone dünge!

Wortrags- Abeni die
ſtatt, zu welchem die geehrten Eltern n
Angehörigen unſerer Schüler, ſowie du n
des Jnſtituts hiermit ergebenſt einſl e Gräb
werden.

Eintrittskarten a 40 Pf. ſind zu
in Steſſenhagens Duchhans un

Für die Schüler liegen die Fretfart
Inſtitut zur Abholung bereit.

Gaſthang Lenn ſehr emrSonntag, den 4. re ladet zum i mit

G inzugssehinaus,-verbunden mit Tanzumusik ganz eein Köhler, nFür ff. Speiſen und Getränke iſt

beſte Sorge getragen. eEinladungen durch Cirknlar

Vogel's Reſtanratee Abend von 6 Uhr v hie

Saat nonhen
Sonntag früh Spee kuchenWinen Lehrlinſ

ſucht Hr. Rost- r
Minen Lehrling

ſucht zu Oſtern ſowKurkhbaus- Bäckermehſe nd

Friedrichſtr. di
Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern ſKarl Keuermanu- in i
Ein ſicht u junge Sia u wel

1. Mat geſucht eEine Frau zur daß
Aufwartungfür einige Stunden des r d

Uuteraltenbuvrs-Ein Hausburſh e
von 14— 16 Jahren per l Mai v Ab
erfragen in der Expe e

Zwei hwarze Jg.
Wurſt.

Früh Wellfleiſch abends Brat und friſche Gustav Schwendler. in hieſiger Sladtflur n e a
be Louis Nagel S

a ren Fchacion Srng und Verlag von Th. Rhpner in c Merſebnrg



Fanö
C

Sonnabe den en

wirkſchaſie
Handels Zeitung.

Z2beilage zum „2Aerſeburger Sorre
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

zur Düngung der Obſtbäume.
Im „Württemb. Wochenblatt für Land
ſchaft machte Ph. HeldHohenheim dar
f aufmerkſam, daß im allgemeinen das
gen von Obſtbäumen noch zu ſelten vor
je, und daß da, wo es vorkommt, meiſtens

richtig verfahren werde. Stallmiſt,
ine oder Gülle allein genügen nicht. Zu
ung von Holzaſche verbeſſert ſchon weſentlich

ber auch noch nicht immer aus, und an

mitteln gewirkt werden. Außer Kalk
i kalkarmem Boden muß Stickſtoff für

es Wachstum, Phosphorſäure und Kali

Enmpfohlen wird, einem Baum, welcher
fähr 20 Quadratmeter Flächenraum mit
Krone einnimmt, zu geben an Phosphor
und Kalk in Form von Thomasmehl

mm, an Kali in Form von Kainit
filogramm, und zwar beide Düngemittel

Herbſt oder Winter in Gräben unter
ßer der Kronentraufe, und im Früh
Kilogramm Chiliſalpeter, auf die zuge

ten Gräben geſtreut.

ie Frühjahrs und Sommerdüngung
an dort, wo Gülle oder mit Waſſer
Latrine fehlt, am beſten konzentrierte

an und zwar auf den Quadrat
che in 15 Liter Waſſer aufgelöſt;

amm phosphorſaures Kali, 20 Gramm
ſaures Kali und 40 Gramm Chili
das in Löcher oder Gräben ge

wird. t

Unſere meiſten Obſtbaumzüchter, denen
le zur Verfügung ſteht, werden gut thun,

offenem Boden ihre Bäume gehörig
zen und das zweitemal zwiſchen Heu
etreideernte. In die Löcher kommt zu
Gülle, Latrine 2e., iſt dieſe verſickert,
ie Holzaſche oder Thomasmehl und
aufgeſtreut und ſofort werden wieder

äben und Löcher zugefüllt.

Die erſte Aufzucht der Rinder.
M gleicher Weiſe wie der Getreidebau
zutage mehr und mehr in den Hintergrund

rbeitet ſich die Viehzucht mehr und
empor. Der Landwirt ſtrebt, und das

m mit Unrecht, eine Vermehrung ſeines
ſta des an, da er hierin die einzige
keit, die Ertragsfähigkeit ſeiner Wirt
u heben, erblickt. So rationell einer
ieſes Verfahren erſcheint, ebenſo un

el muß es bezeichnet werden, wenn der
wirt lediglich auf die Vermehrung, nicht

ugleich auf eine Verbeſſerung ſeines
ſtandes ſieht.

d
Möge daher der Landwirt

Folge nicht in dieſen Fehler der Ein

ſeitigkeit verfallen, ſondern auch der Ent
wicklung der Leiſtungsfähigkeit unſerer Nutz

tiere und deren Körperformen etwas mehr Auf
merkſamkeit zuwenden!

Hiermit heißt es aber nicht zu ſpät an
fangen. Denn ſchon die erſten Lebensjahre
ſind nicht ohne erheblichen Einfluß auf die
ſpätere Entwicklung des Rindes. So iſt zum
Beiſpiel in erſter Linie die Jahreszeit der
Geburt des Kalbes von weſentlichem Einfluſſe
auf die Art der Aufzucht und ſeine Entwicklung
Ob das Kalb für Zwecke der Milchleiſtung,
der Arbeit oder Maſt beſtimmt iſt, ſo können
wir ſagen, daß es unter allen Umſtänden
am günſtigſten iſt, wenn die Kälber in den
Monaten März und April geboren werden,
da die Kälber in dieſen Monaten in jeder
Hinſicht die beſte Entwicklungsfähkeit zeigen.
Sie können bald nach dem Abſetzen ins Freie
gelaſſen werden, wo ſie ſauerſtoffhaltige Luft
in Menge aufnehmen und ſich Bewegung
machen können. Kälber dagegen, welche im
Juni oder Juli geboren werden, ſind zur
Zeit der Sommerhitze noch nicht ſo weit ge
kräftigt, daß ſie ſich mit Erfolg der ſie pla
genden Fliegen, welche die Kälber in ihrer
Entwicklung ſehr zurückhalten, erwehren können.
Solche dagegen, welche noch ſpäter oder erſt
in den Wintermonaten geboren werden,
müſſen die erſten Lebensmonate in der un
reinen Stallluft zubringen. Man achte alſo
immer darauf, daß die abgeſetzten Kälber
baldige ausreichende Bewegung haben und
die freie Luft nach Möglichkeit genießen
können.

Die erſte Nahrung, welche dem neu
geborenen Kalbe gereicht werden muß, iſt die
Milch, welche das Muttertier unmittelbar
nach dem Kalben einige Tage lang giebt. Die
ſelbe iſt leicht verdaulich und hat eine ab
führende Wirkung, durch welche das im Darme
des Kalbes angeſammelte Darmpech entfernt
wird. Die Darreichung der Milch an das
Kalb kann in verſchiedener Weiſe erfolgen
entweder man bindet das Kalb mittels eines
Strickes bei der Mutter an, ſo daß es nach
Belieben zum Euter gelangen und ſaufen kann,
oder man bringt das Kalb in eine eigene Stallab
teilung, aus welcher es täglich drei bis vier
mal zum Saugen an die Kuh gelaſſen wird,
oder das Kalb wird mit der Milch der Mutter
mittels eines Kübels oder mittels eines Sauge
apparates getränkt. Zwar iſt beim Tränken
mehr Arbeit und Aufmerkſamkeit erforderlich;
trotzdem iſt es aber dem Saugenlaſſen vorzu
ziehen, denn es hat vor dieſem viele Vorteile
voraus. So läßt ſich in erſter Linie die
Menge der dem Kalbe zuzuteilenden Milch
aufs Genaueſte beſtimmen und dem ſpäteren
Nutzungszwecke anpaſſen. Ein weiterer Vorzug
des Tränkens iſt es, daß das Entwöhnen von

ſporröerrt.

der Muttermilch und der Uebergang zu anderer
Nahrung ohne jegliche Störung für die fernere

e des Tieres vorgenommen werden
ann.

Beim Tränken iſt jedoch ſtreng darauf
zu ſehen, daß die Trinkgefäße rein ſind und
keine Säure enthalten, daß die Milch möglichſt
jenen Wärmegrad wie im Euter, ungefähr
380 hat, daß die Tiere nicht zu haſtig
ſaufen und die Tränkzeiten ſtrenge eingehalten
werden. Was die Menge der zu verabreichenden
Milch betrifft, iſt zu bemerken, daß im all
gemeinen ein Unterſchied zu machen iſt zwiſchen
Stierkälbern und Kuhlälbern, und zwar in
der Weiſe, daß die Stierkälber eine größere
Milchmenge per Tag erhalten, als Kuhkälber,
ſowie, daß ſie auch längere Zeit als Kuhkälber
reine Milchnahrung erhalten. Ferner muß ein
Kalb, das für die Folge zur Maſt beſtimmt
iſt, reichlicher und länger Milch erhalten, als
ein Kalb, das zur Milchkuh beſtimmt iſt.
Letztere ſollen ein Sechstel bis ein Achtel ihres
Lebendgewichtes täglich an Milch erhalten,
während den Stierkälbern, ſowie den zur Maſt
beſtimmten Tieren nur ein Fünftel bis ein
Sechstel ihres Gewichtes gereicht werden ſoll.
Jſt es infolge größerer Zunahme des Ge
wichtes des Tieres nicht mehr möglich, die
Milchgabe entſprechend zu ſteigern, ſo iſt der
Ausfall an Milch durch ein eiweiß und fett
reiches und dem Tiere angenehmes, leicht
verdauliches Beifutter auszugleichen, wozu
ſich am beſten Hafer oder Leinſamen in zer
kleinertem Zuſtande mit der Milch vermiſcht
eignet.

Da, wo Magermilch zur Verfügung ſteht,
findet dieſelbe natürlich mit Vorteil für
die Kälberaufzucht Verwendung unter der
Vorausſetzung, daß für das fehlende Fett
Erſatz geſchafft wird. Die Ernährung in der
weiteren Zeit der Entwickelung, ſchließen die
Simmenth.Bl., geſtaltet ſich naturgemäß
nach den wirtſchaftlichen Verhältniſſen ver
ſchiedenartig; immer aber halte der Land
wirt daran feſt, daß eine gute Grundlage
ſchon in der Aufzucht der Kälber geſchaffen
werden muß.

Walnußbäume.
In den letzten Jahren ſind in manchen

Gegenden zahlreiche Walnußbäume der Axt
zum Opfer gefallen, weil das Nußbaumholz
zur Herſtellung von Gewehrſchäften ſehr be
gehrt iſt. Wenngleich ſolche Bäume ſchwer zu
erſetzen ſind, ſo ſollte man doch ſobald wie
möglich wieder Walnußbäume anpflanzen.

Es empfiehlt ſich, möglichſt junge Pflänzlinge
zu verwenden, da ältere Bäume nur ſchwer
fortzubringen ſind. Das Pflanzen wird am
beſten kurz vor Beginn des Triebes in der
betreffenden Oertlichkeit vorgenommen; die
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Pflanzlöcher hebt man ſchon früher aus, wo
möglich vor Beginn anhaltenden Froſtes.
Will man die Pflänzlinge ſelbſt ziehen, ſo
nimmt man dies am beſten auf einem in be
quemer und geſchützter Lage befindlichen Saat
beet vor, auf dem dann auch bei großer
Dürre die jungen Pflanzen leicht begoſſen
werden können. Die Walnüſſe ſind dann
bald nach der Ernte dem Saatbeet zu über
geben. Iſt dies nicht möglich, ſo müſſen ſie
nach der Ernte ſofort ſchichtweiſe in feuchten
Sand gelegt werden, damit ſie Gelegenheit
haben, ſobald als möglich keimen zu können.
Trocken aufbewahrte Walnüſſe, wie über
haupt ähnliche Samen, büßen leicht an Keim
kraft ein.

Wie ſollen die Kartoffeln gelegt
werden

Die Kartoffel gedeiht am beſten in einem
warmen, lehmartigen Boden, der reich iſt an
aufnehmbaren Nährſtoffen.
wird im Herbſte flach geſchält, dann der Dünger
aufgefahren und noch vor Winter bis zur zu
läſſigen Tiefe eingeackert. Jm Frühjahr muß
der Acker nochmals gründlich gelockert werden.
Jm Kleinbetrieb und auch ſonſt in Wirt-

Das Stoppelfeld

ſchaften, die über genügend menſchliche Arbeits
kräfte verfügen, legt man die Kartoffeln am
beſten hinter dem Grabeiſen. Das Feld muß
dazu recht eben und fein zugerichtet ſein
dann wird mit dem Markeur über Kreuz über
fahren und nun die Kartoffeln in die Kreuz
punkte gelegt. Wenn man nicht über genügende
Arbeitskräfte verfügt, legt man das Feld mit
dem Häufelpflug in Dämme, dann die Kar-
toffeln in die Furchen und deckt ſie dann in
der Weiſe mit Erde zu, daß man mit dem
Häufelpfluge jeden zweiten Damm auseinander
ſpaltet.
legt werden, daß etwaige ſtarke Platzregen ſie
nicht freiſpülen. Zu tiefes Legen verzögert
unnütz das Aufgehen der Pflänzchen. Das
gilt ganz beſonders von ſchwerem und kaltem
Boden, während auf leichtem, warmem Sand
boden ein Tieferlegen ſchon eher angängig iſt.
Jedenfalls ſind die Kartoffeln möglichſt in
ſchnurgerader Linie zu legen, um eine ſpätere
ſorgfältige Bearbeitung zu ermöglichen.

Gleichmäßiger Stand der Pflanzen.
Um bei der Anſaat von Wieſen einen gleich

mäßigen Stand der Pflanzen zu erzielen,
teilt man das Saatquantum in zwei gleiche
Teile und ſäet die eine Hälfte in der Längs
richtung, die andere in der Querrichtung der
betreffenden Wieſe. Man wird die Vorteile
dieſer Saatmethode alsbald erkennen, wenn
man bedenkt, wie ſchwer ſich die kleinen und
leichten Grasſamen gleichmäßig verteilen laſſen.
Hinſichtlich der Qualität des Futters iſt es
meiſtens zweckmäßig, dem Saatgute auch einige
paſſende Kleearten hinzuzufügen. Für tiefge
legene Wieſen, die vor der Anſaat entſäuert
und gedüngt wurden, eignet ſich beiſpielsweiſe,
wie vielfach erprobt, nach Dr. Weiß (Mei
ningen) folgende Miſchung für 1 ha: Wieſen
klee 2 Kg, Baſtardklee 2 Kg, gehörnter
Schotenklee 1 Kg, Engliſches Raygras 4 Kg,
Wieſenſchwingel 10 Kg, Wieſen-Honiggras
2 Kg, Knaulgras 10 Kg, Timotheegras 4 Kg,
Wieſenfuchsſchwanz 1 Kg, franzöſiſches Ray
gras 2 Kg, zuſammen 38 Kg. Voigt in
Dehme bei Crivitz empfiehlt für 1 ha: Timo
theegras 17,5 Kg, Wieſenrispengras 7 Kg,
Wieſenſchwingel 3,5 Kg, Schotenklee 3,5 Rg,
Schwediſcher Klee 8,5 Kg, zuſammen 35,0 g.

Da dem entſäuerten Boden in der erſten
Zeit oft die zum Gedeihen der Kleearten not

Die Kartoffeln ſollen nur ſo tief ge

wendigen Bakterien fehlen, ſo iſt es nicht
ſelten nötig, Klee wiederholt zu ſäen, bis letztere
vorhanden ſind. Zum Entſäuern des Bodens
iſt es durchaus nötig, zunächſt das etwa vor
handene überſchüſſige Waſſer zu entfernen
(durch Drainage 2c.) und dann event. gebrannten
Kalk anzuwenden. Die Anwendung von Thomas
ſchlacke und Kainit haben wir wiederholt em
pfohlen; bei erſterer kommt übrigens auch der
Ueberſchuß an freiem Kalk dem Boden zu
Gute.

Obſtbäume im Raſen.
Die Klagen über Unfruchtbarkeit der Obſt

bäume, haben ihren Grund vielfach darin,
daß die Bäume im Raſen ſtehen. Man kann
ſeinen Raſen gern behalten und doch das
Nörige thun, den Obſtbäumen die Bedingungen
des Gedeihens zu ſchaffen. Man entferne den
Raſen rings vom Stamm eines jeden Baumes
etwa bis zu einem Meter und bearbeite dieſe
ſogenannte Baumſcheibe entſprechend dem Ge
müſelande. Nicht nur Regen und Schnee
waſſer kommen ſo den Bäumen zu gute, ſon
dern auch die Atmoſphärilien wirken wohl

thuend auf die Wurzeln und ſomit auch auf
das Gedeihen der Bäume, und der ge
ringe Ausfall an Gras wird durch mehr oder
beſſeres Obſt reichlich erſetzt. Eine ſolche
Baumſcheibe verunziert auch den Raſen durch
aus nicht, ja, will man ſich die kleine Mühe
machen, eine Einfaſſung durch hellfarbige
Pflanzen herzuſtellen, wird die Schönheit des
Gartens ſogar bedeutend erhöht. Die Baum
ſcheibe bietet auch die beſte Gelegenheit, den
Baum zeitweiſe zu düngen und zwar in der
Weiſe, daß man Abfälle aus der Wirtſchaft,
Laub, Unkraut 2e. eingräbt, vielleicht auch die
vorhandene Erde durch guten Kompoſt er
ſetzt. Liegt ein größeres Bedürfnis nach Dün
gung vor, ſo empfieht es ſich, am Rande der
Scheibe die Erde ſo tief auszugraben, als es
der Wurzel wegen nur immer geſchehen kann,
und dann die entſtandene Bertiefung mit Kom
poſt, beſonders vermiſcht mit Holzaſche wieder
zu füllen. Der Klage über Unfruchtbarkeit der
Obſtbäume, der man heute ſo oft begegnet,
würde man durch das angegebene Verſahren
vielfach vorbeugen. Es würde dadurch aber

Die Erdbeere der Zukunft.

füglich die Luſt zum Obſtbau bed
hoben werden, denn es gehört in d
recht viel Ueberwindung dazu, Junge M
zu pflanzen, wo man bei den vorhann
von Jahr zu Jahr vergebens auf ihe
wartet.

Praktiſches aus der VLandwirtſcha
Jahrelanges Aur bewahren von Burl

dünger iſt nicht ratſam. Der Bauer fang
Fallen der Preiſe mancher für ihn wichtigen
dünger auf den Gedanken kommen: „Feht ka
mir einen Vorrat!“ Zum Mindeſten muß
vorher wiſſen, ob er durch das Aufbewahre
Reſtes von übrig gebliebenem Kunſtdünger für niſ
Jahr Schaden erleidet. In dieſer Sache ſehen
folgenden Rat: 1. Kaufe nicht mehr Chiliſalpeen
Du zum möglichſt baldigen Verbrauch benötigſ,
geht Dir in den Säcken durch, er verliert an Genitl
2. Thomasphosphatmehl, wenn es vorzüglich fein
mahlen und hochprozentig in Phosphorſäure iſt im
Du. ſchon eher in Vorrat kaufen. Es verlie I
ſeinem Werte nichts. Du wirſt jedoch die unle
Bemerkung machen, daß Dir die Säcke da
Grunde gehen, und das koſtet Dich Geld. 9
phosphat ſoll inan nicht zu lange aufbewaht
Teil ſeiner löslichen Phosphorſäure wird dabe
löslich: die Wirkung des Düngers wird dadith
ringer. Auch Superphosphat zerſtört Dir u

el un
whenſchen

ehe

vorzügl

an dieſ

nach die Säcke. 4. Kainit, Chlorkalium und

ſie werden Dir nach und nach aber durch J
von Feuchtigkeit aus der Luft ſo ſteinhart di
ſie nicht mehr ſtreuen kannſt. Du mußt ſie
mühſam zerkleinern oder Dir eine Düngermihl
zermahlen anſchaffen. Beides kommt Dir teutt
friſcher Bezug in jedem Jahre.

Der früheſte Gaxtenſalat. Der
Gartenſalat iſt der Schnittſalat, denn er bildet
Köpfſe und braucht man zu ſeiner Verwendunz für
Tiſch ee. nicht ſo lange wie bein Kopfſalat a
vollſtändige Entwickelung der Pflanzen zum wih
ſondern kann ihn wenige Wochen nach ſeinen
gehen ſchon verwenden. Man ſäet den
Ausgang Winters, ſobald die Erde trocken i
freie Land, am beſten in Reihen. Man mat
kleine 2 Centimeler tiefe Furchen und hält die u
8 bis 10 Centimeter weit von einander Die
ſtehenden Pflanzen ſticht man mit einem Meſſe in
benutzt ſie zu Salat, die ſtehenbleibenden n
ſpäter ein oder zweimal geſchnitten und muß n
dem Schneiden darauf ſehen, daß die Hen
Pflanzen nicht mit weggeſchnitten werden, well

ſihme:

ein Nachtreiben der Blätter vexeitelt würde. t.
Junge Ziegen Mancher iſt ratlos, in

Ziege 3 oder 4 Junge wirft, wegen der u n
dieſer Ueberzahl. Das beſte iſt, nur zwei Hihch per

andern n alle 5
Ziege zum Säugen zu überlaſſen und die



e tagſeſahig ſind. Es iſt aber not
u die Kitzchen von der Ziege abgeſperrt
ach zwei Wochen kann man gutes Heu,

e Triebe von Geſträuchen und Brot

Verſchiedenes.
veere der Zukunft. (Royal Sove-C ehe Wir dürfen wohl annehmen,

he Bedeutung der Grdbeerkultur, ſowohl als
Spegialität zum Gelderwerb für den Gärtner

ter, als auch für den Privatinann als
liche, die auf ihre Kultur verwandte Mühe

4 nende Frucht zür Genüge bekannt iſt. Als
ſrige Spezialiſten in dieſer Branche können wir
i nhin, unſerer Verwunderung Raum zu geben,

oft jett noch ſo viele, alte minderwertige Sorten
Wir können dies nur auf Unkenntnis

lige

Erd

iſt die beſte von ihm eingeführte Sorte.
1 reign vereint alle Eigenſchaften in ſich,
ſehaupt verlangt werden können. Dieſe übertrifft

in auf ein leichtes, großartiges, reichliches Tragen,
der Früchte, ein feſtes ſaftiges Fleiſch mit dem
ausgezeichneten Aroma alle jetzt exiſtierenden
und kann daher mit Recht auf den Namen

nherrſcher“ Anſpruch machen. Die Früchte liegen
e Aepfel unter der Pflanze, von Süßigkeit
a; es ſind Früchte von außerordentlicher

oder abgeflacht von glänzend ſcharlach
Fleiſch weiß und ſehr feſt, vortrefflich von
Infolge ihrer Frühreife iſt die Pflanze

eibſorte unerreicht. Bei einer Anpflanzung im
ſag erzielt man ſchon im nächſten Sommer reiche

Jei einer guten Pflege brachten wir es ſogar
iß jede Pflanze durchſchnittlich einen Liter
chte Die Pflanze trägt leicht und zwar in
wird ſie aber auf gut gedüngtem Boden

ſo iſt ihre Fruchtbarkeit und Tragbarkeit eine
e. Wegen dieſer letzten Eigenſchaft wird ſie

h

ktfrucht beſonders empfohlen. Auf Grund
orgüglichen Eigenſchaften erlauben wir uns,

dieſe von uns geſchulte „Alleinherrſcher Erd
Anpflanzung beſtens zu empfehlen. Jeder

haber ſollte ſich einige Beete anlegen. Jetzt
Zeitpunkt dazu gekommen. Die Praktiſche

u- Geſellſchaft in Bayern zu Frauendorf, Poſt

gegen Einſendung von 1 Mark (auch in
10 Stück kräftige Pflanzen poſtfrei als
Wert.

Butterhandel.
Berlin. Bericht von Carl Mahlo. Butter:

Nur der überaus ſtille Geſchäftsgang, hervorgerufen
durch den Ende des Quartals teilweiſen Umzug, ſich ſtets
wiederholenden ſchlechten Abſatz un dieſe Zeit, veranlaßt
die Herabſetzung der Preiſe für Butter Um ca. 2 Mk.
Hoffentlich bringt uns der wächſte Monat wieder ein
geregeltes lebhaftes Geſchäft, Tendenz ruhig.

Die dieswöchentlichen Durchſchnittsverkaufspreiſe ſind:
I. und II. für feine Tafelbutter von Gütern, Holländereien,
Schweizereien und Genoſſenſchaften 96—93 Mk., desgl.
mit Abweichungen in der Bearbeitung, im Geſchmack
und Salz 90 Mk., für feine Tiſchbutter, Landbutter
in Stücken auf Märkten aufgekauft und in Kübel und
Tonnen gelegt 80—83 M., geringere 70--80 Mk. für
50 Kg. Preiſe der Notierungskommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter I. Qualität 96 Mk., II. Qualität
93 Mk., III. Qual. Mk., abweichende 90 Mk.

Käſe: Unverändert. Verkaufspreiſe ſind: Für
prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 Mk., ſekunda,
oſt und weſtpreußiſchen I. Qual. 66 bis 72 Mk. II. Qual.
40 bis 55 M., echten Holländer 70 bis 80 Mk.,
Limburger in Stücken von 18 Pfd. 39 bis 42 Mk.,
o e 12 15 Mk., 20 bis 25 Mk. für
0 Kg. SEier: Bezahlt wurde 2,15-2,50 Mk. per Schock

bei 2 Schock Abzug per Kiſte [24 Schock.
Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Berlin inkl.

Proviſion. Ia. p. 50 kg 96-100, Ia. 90-—95, ge
ringere Hofbutter 90, Landbutter 70—85.
Eier. Friſche Normal-Landeier p. Schock Mk. 2,20
bis 2,40, Kibitz, pro Stück Mk. 0,37 0,40.

SaatenMarkt-Vericht.
Celle. (Hann.) Bericht von J. L. Schiebler und

Sohn. Auch in der letzten Woche iſt ein recht flottes
Geſchäft zu verzeichnen. Die Nachfrage nach Kleeſagten
iſt normal, dagegen ſind Wicken, blaue und weiße
Lupinen lebhaft gefragt, auch Gräſer finden flotten Ab
ſatz, England hat ſeine Preiſe für Lolium weſentlich
erhöht, auch Fioringras und Rispengräſer ſteigen

Wir notieren und liefern, Kleeſagten ſeidefrei:
Rotklee deutſch 46—58 Weißklee böhmiſch und
ſchleſiſch 50 74 Schwedenklee 46—60, Wundklee
37 46, Gelbklee. 20 25, Jnearnatklee 19 24,
Provenzer Luzerne 58 68, ungariſche 46—56,
Esparſette 15--18, Bokharaklee 28——32, Engl. Rei
gras 12—15, Jtal. Reigras 15-17, Schafſchwingel
28--34, Timothee 18—29, Knaulgras mä kiſches
48-—-58, Serradella neuer Ernte 12—-13 Lupinen,
gelb 7—8, blaue 7,50-—8,09, weiße 7,50 8,90,
Wicken 7,50 8,50, Steckrüben engl. Originalſaaten
40 45; Runkeln in allen Formen und Farben 18
bis 23 Mark pro 50 Kg. Parität Celle.

Berlin O., (Bericht über landwirtſchaftliche
Sämereien von Benno Fie gel).

Das Geſchäft war auch in der verfloſſenen Woche
noch ziemlich lebbaft; die Aufträge bleiben zahlreich,
werden aber bezüglich der Ouantitäten ſchon kleiner, ſo
daß allem Anſcheine nach die Beſtände zur Befriedigung
des Bedarfs ausreichen werden. Jnfolge dieſer Er
kenntnis iſt eine Preiserhöhung in keinem Artikel ein

getreten, andererſeits ſind aber auch, nachdem die
Läger ſich erhebli h verkleinert haben, w. itere Ermäßigungen
nicht zu verzeichnen. Der April wird verausſichtlich noch
viele kleine Aufträge bringen, und ſo dürften manche
Artikel noch knapp werden und teuer bezahlt werden
müſſen; im großen Ganzen iſt aber eine Preisſteigerung
nicht mehr wahrſcheinlich, wenngleich die Beſtände ziem
lich geräumt werden dürſten.

Ich notiere heute: Provencer Luzerne Originalſaat
60—63 Mk., franzöſiſche 48——56 Mk., amerikaniſche
blaublühende 42—44 Mk., Sandluzerne 58——65 Mk.,
inländiſchen Rotklee 41——53, Weißklee 43——56 Mk.,
ſchwediſchen Klee 40 bis 52 Mk., Gelbklee 18——23 Mk.,
Wundklee 30 bis 47 Mk., Jnkarnatklee. 18--23 Mk.,
Bokharaklee 30 Mk., ſämtlich ſe defrei und die beſſeren
Qualitäten mit einer Keimſähigkeit von ca. 95 90,
Eſpärſette 14 bis 16 Mk., echt engliſches Raygras 12
bis 15 Mk., nachgebautes 10- 12 Mk., italieniſches
14--17 Mk., Tymothee 18—27 Mk., Knaulgras 44——55
Mk., Schafſchwingel 28——36 Mk., Honiggras 17—24,
Serradella 8 bis 13 Mk., Zuckerhirſe 13--14 Mk., Oel
rettig 13--15 Mk., Saatwicken 7,50--9 Mk., ſilber
grauen Buchweizen 9 Mk., Peluſchken 8--9. M.,
weißen virginiſchen PferdezahnSaatmais 7,50-—8 Mk.,
Saaterbſen 8——9 Mk., Viftorigerbſen 9,50 10,50 Mk.,
Pferdebohnen 8 Mk. und Runkelrüben in den ver
ſchiedenen Sorten 16—24 Mk. per 50 Ko., ferner gelbe
Lupinen 112-122 Mk. blaue 115--124 Mk., weiße
120--1380 Mk. p. 1000 Ko. Alles bahnfrei Berlin.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet:

Ia. Kartoffelmehl Mk. 171/ 17/,, Kartoffelſtärke Mk.
17 17 Ha. Kartoffelmehl Mk. 151 bis 16.
Feuchte Karcoffelſtärke Frachtparität Berlin Mk. 9,70,
gelber Sirup Mk. 201 —21, Cap.Sirup Mk. 21
bis 22, Export Mk. 223 23, Kartoffelzucker
gelb, Mk. 20 --20 Kartoffelzucker eap. Mk.
21 Rum Couleur Mk. 32,00-—33,00,Bier Couleur Mk. 32,00-—33,00, Dextrin gelb und weiß la.
Mk. 23 bis 24, Dextrin ſekunda Mk. 21 bis 22,
Weizenſtärke (klſt.) Mk. 34,00-35,00, Weizenſtärke
(groſßßſt.) Mk. 39,00--40,00, halleſche. und ſchleſiſche
Mk. 40--41, Reisſtärke (Strahlen) Mk. 50,00
bis 52,00, Reisſtärke (Stücken) Mk. 49,00 bis 50,00,
Maisſtärke und Mehl Mk. 40,00—41,00, Schabeſtärke
Mk. 35,00 bis 36,00. Alles per 100 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 Kg.

Futtermittel
Hamburg. Bericht über den Oelkuchen

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Auch in dieſer Woche iſt die Stimmung im all

gemeinen recht flau geweſen. Die Nachfrage iſt ſehr
gering, und dies hat zur Folge gehabt, daß die Preiſe
hie und da noch weiter zurückgegangen ſind.

Erdnußkuchen und Mehl. Während man bis
vor kurzem in Marſeille von billigern Preiſen noch
nicht ſo recht etwas wiſſen wollte, hat man die Forde
rüngen in den letzten Tagen ganz erheblich ermäßigt,
ſodaß der Artikel allmälig wieder etwas an Intereſſe
gewinnt. Allerdings beziehen ſich die billigern n
nur auf vorrätige Ware; für ſpätere Lieferungen ſin

S

ild, Geflügel und Fiſchhaudel. Amtlicher Marktbericht der Berliner MarkthallenDirektion.
Hühner, junge 1,00 Lachs 115--127 Karpfen Sprotten, Kielerp. Wall 0,70-1,0030-3

81 129
130-140

110

110

Kapaunen, p. Stück. 2,59—2,75
Tauben, p. Stück 0,40—0,50

Puten, ung., p. Kg. 0,50-—0,65
do. ſerbiſche 0,30-0,50
do. hieſige 0,45 0,70

Fiſche und Schaltiere.
Lebende Fiſche p. 50 Kg.
Hechte 40 55do. große 36—38Zander
Barſche

do. kleine
Karpfen, große

do. mittelgroße
do. kleine

Schleie

BleiBunte Fiſche
Aale, große

do. mittel
do. kleine

Plötzen,
Bleifiſche e
Roddow, kleine
Wels
Aland
Quappen

Karauſchen 4552
Ragpe 38Friſche Fiſche

in Eispackung p. 50 Kg.
Bornholmerlachs. 150

Lachsforellen
Seezungen, große

do. mittel
Steinbutten, Oſtſee

do. Nordſee große
do. do. mittel 130
do. do. kleine 41

do. ruſſiſche
Karauſchen
Kaulbarſch.
Raape
Roddow
Quapren

Marä nenSchollen, mittel u. große 36 Heringe, grüne p. Wall 0,90-1,90

do. kleine Stinte, p. Korb 4,00i 28 30 Geräucherte Fiſche,e e WinterRheinlachs p. Kg. 4,50Kabliau mit Kopf 56 Sommer do. eohne Kopf 911 Deutſch Oſtſeelachs pö0Kg. 130-180
Dorſch 8 11--12 Ruſſiſcher Lachs do. 1650-220
Heilbutte 30 65 Schwed. do. do. 80 100
Flundern 15 18 Amerik. do. do.Lemante Se n d Schck. aechte, große 20 o. mittel, Pomm. 2,e ittelgroe 40 do. kleine, do. S ler edo. kleine 40 do Kiel Stiege Ia 4,00—5,00 1894er,

do. unſortierte 30-—37 do. do. mittel 2,00—2,50 Marinierte Fiſche.
Zander, große do. do. kleine 1,00 1,25 Delikateßheringe, Doſe 1,00

do. mittelgroße do. Hamburg. Stiege Brakhenen Faß 140
vo kleine Bücklg., Stralſ. p. Wall 2,25-2,50 H e h7 Neunaugen, p. Faß 7—14do. ruſſiſche do. Kieler Ia. 4,09 4,50 ev nSchleier do. Schwed. p. Wall Schaltiere, lebend.Aland do. Pommerſch. Hummern p. g. 2,99Barſche Aale, große p. kg 0,75—-1,15 Krebſe, große, Schock 8,00-12,00

Blei e 12 do mittelgr. do 0,75 do. 12-15Em. do. 7,00Bunte Fiſche (Plötze) 15-18 do. kleine do. 0,49 0,48 do. 10-12Cm. do. 5,00
Jale, große 64 Heringe p. 100 Stück 8,00-10,00 do. 10-11 Ein do. 3,00
do. mittelgroße 77 Schellfiſche, do. 10 Ctm. do. 2,50do. kleine Kiſte 3 Stiegen Seemuſcheln, Korb e 4,50

Sprotten, Elb, pro Kiſte 0,70-1,00

Geſalzene Fiſche.
Salzheringe, (Tonne 650--700St.)
Neuer Schott. Vollhering

large 38mittel e
med.

re eCrown mat full.
Holländer, ſuperior

do. ſortiert
do. Hrima

Emdener

SloeHering 27
FettHering 35 36Heringe, Matjes, p. Tonne 80-120
Sardellen 1890er, Ank. 79

19 22

n

84
26
84

28
88

28 30
26 385

ine
p. Stück 0,60 0,65
p. e Kg. 0,35—0,40
ule 0,50 0,60

0,40 0,80 e

30

70

80 100
34—37

28
109

68--70
61—83

a 22528
15-20
20 24
38 40
32—36
32—35

iten, per Stück 1,25— 1,50

e 0,40-0,60

1,00 2,00

040 0,50
mes Geflügel,geſchlachtet.

t Hnde 2,50 6,60

Wer St. 1,50-—2,00
i /ß Kg.

p. Stück 1,00—2,00 3,50



nach Gte der Ware
Baumwollſaatkuchen und Mehl. Jn Amerika

iſt man für ſpätere Abladungen noch immer feſt geſtimmt,
während greifbare Ware reichlich und verhältnismäßig zu
billigen Preiſen angeboten wird. An unſerem Platze
ſind die Preiſe für vorrätige Ware ebenfalls gedrückt.

Wir berechnen 106 bis 119 Mk. für 1000 Kg. ab

überhaupt noch keine Abgeber vorhanden.

Platze ſind Vorräte und Nachfrage gering. Wir be
rechnen 128 bis 157 M. für 1000 Kg. ab Hamburg, je

Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Während die Preiſe für die geringen

Marſeiller Sorten gefallen ſind, bleibt die Stimmung
für beſſere Ware, namentlich für ruſſiſche Kokoskuchen,
anhaltend feſt. Wir berechnen 114 bis 120 Mk. für

An unſerem

1000 Kg. ab Hamburg.

Palmkuchen.

Maiskuchen.

Reisfuttermehl.

et ſeg tku he en. Für ſpätere Aeſernngen iſt
man etwas flauer geſtimmt, für greifbare Ware können
ſich die Preiſe, infolge unbedeutender Vorräte ziemlich
behaupten. Wir berechnen 112 bis 118 Mk. für

Die Laze iſt unverändert.
bare Ware iſt faſt garnicht zu haben, und für ſpätere
Lieferungen ſind wenig Abgeber vorhanden. Wir be
rechnen 105 bis 107 Mk. für 1000 Kg. ab Harburg

Die Marktlage iſt unverändert.
Wir berechnen 90 bis 97 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Infolge feſterer Stimmung in
Rangoon haben die Preiſe eine kleine Aufbeſſerung er
fahren. Wir berechnen 88 bis 92 Mk. für 1000 Kg.

Stettin. (Original Bericht
Ahren s.)Wir notieren heute für Marſeill
nußkuchen Mk. 6,60--7, Erdnußkuche
doppelt geſiebt 6,80--7,10 Mk. Erdnußkuche
Mk. 6,90-7,20, Baumwollſaatkuchen Mk.
ſaatmehl, ainerikaniſches 5,90, deutſch
gereinigt und entfaſert, Mk. 6,20

6,50, Cocoskuchen Mk. 6, Palmkern

Greif

bis 6,20, Leinkuchen Mk. 5,80, getrockuete Vier
gekrocknete Getreideſchlempe Mk. 4,60,

Reisfuttermehl Mk. amerikaniſches
mehl Mk. 10, amerikaniſchen Mixed Mais M
Maisſchrot Mk. 4,90, Maismehl Mk. 5,10, M

1000 Kg. ab Hamburg. ab Hamburg. Mk. 5, Maiskuchenmehl Mk. Alle
Verſchiedenes. Deutsche Grundschuld-Bank in Berlin-
Preußiſche Hypoiheken- Activa. Bilanz per 31. Dezember 1896.
JrtienBank, Berlin. Jn der e ede e ne Kaſſenbeſtand e e e 990362 02 Aktien Kapitalz n Eigene Liſee en 8263833 25 Reſervefonds ed e M. 5 ernon e Wechſelbeſtand e 21134 37 Spezial Reſervefondse ver en. d Guthaben in laufender Rechnung 376388972 Pfandbrief Umlauf eHeſchaftsberihe der Den c Anlage im Hypotheken und Grundſchuld Geſchäft 104245672 62 See Pfandbriefe
n t der Pefunegkonmiſſten ige uns Slepee tat ger 93251 15 Noch zu bezahlende Pfandbrief Couponsericht der n d en Mobiliar 20024 30 Antheilige Pfandbrief Zinſen per I. April 1807
e gegen, genehmigte o o Noch einzulöſende Dividendenſcheine
eingewinne von M. Noch zu verzahlende eabſchließende Bilanz und beſchloß Reingewinndie Verteilung einer Dividende von r6 Prozent (gleich dem Vorjahre),

welche von heute ab zur Auszahlung
gelangen ſoll. Die vorgeſchlagene
Aenderung des S 5 des Statuts
und die Erhöhung des Aktienkapitals

von M. 15000000. auf M.
21000000. wurde einſtimmig
genehmigt, wobei das Kuratorium
ermächtigt wurde, den Zeitpunkt
und de Modalitäten der Durch
führung dieſer Erhöhung feſtzuſetzen.
Den alten Aktionären ſoll auf je
M. 3600 alte Aktien M. 1200 zur
Verfügung geſtellt werden.

Deutſche Grundſchuld-
Bank, Berlin. Jn der General
Verſammlung am 25. März d. Js.
waren 14 Aktionäre mit Mark
3480 000 Kapit. und 3480 Stimmen
vertreten. Nach Bekanntgabe des

Geſchäftsberichtes der Direktion und
des Berichtes der Reviſionskom
miſſion wurde die mit einem Rein
gewinne von Mark 912594,56

abſchließende Bilanz und die Ver
teilung einer von heute ab zahl
baren Dividende von 7 Prozent
M. 70 für die Aktie genehmigt und
dem Auffichtsrathe und der Direktion
Decharge erteilt.

PDeutsehe

Grundsehuld-Bank.
Die für das Jahr 1896 mit 7 Pro-

cent festgesetzte Dividende wird
gegen Rinlieferung des Dividenden-
scheines pro 1896 mit

70. für die Actie
von heute ab an unserer Kasse
sowie bei allen Pfandbrief-Verkaufs-
stellen ausgezahlt.

Berlin, den 25. März 18097.
Die Direction

Sanden. Schmickt.

Preussische
Hypotheken-Actien-Bank.

Die für das Jahr 1896 mit 6
Procent festgesetzte Dividende wird
gegen Binlieferung des Dividenden-

scheines pro 1896 mit
M. 39.- für die Actie a M. 60C. und

9 e 35 a 1200.von hents ab an unserer Kasse so
wie bei allen Ptandbriet-Verkauts-
stellen ausgezahlt.

Berlim, den 25. März 1897.Hie Direction
Schmidt.

Heilt Asthma
heumatismus,

Jch beſitze ein erfolgreiches Heilmittel (kein
Geheimmittel) und habe dasſelbe durch die
Schutzmarke „Austreucal“ geſetzlich ſchützen
laſſen. Selbſt veraltere Krankheiten, welche

Sanden.

ſchon einen chroniſchen Charakter ange
nommen, ſind dürch Anwendung dieſes

Mittels geheilt worden. Allen Leidenden
gebe ich koſten und portofreie Auskunft.

Ottm. Max Prohaska,
Klingenthal i. S.

Gewinn- und Verlust- Conto

Die vorſtehend Bilanz, ſowie das Gewinn und VerluſtConto ſtimmen mit den Büchern der Bank übern.

Berlin, den 28. Februar 1897.
F. M. Spielh gen

Rentier

Debet.
M

Piandhrieſſinſe n 4040312 98 Hypotheken und Grundſchuld und Proviſio
Geſchäftsunkoſten e 257232 14 Zinſen Proviſion und PfandbriefAgioStaats, Communal und Gewerbeſteuer e 45853 54

Courtage e e 6121 15Jnſertionskoſten 9070 27Pfandbriefſtempel und An athuihe ein 55415 87

Abſchreibung auf Wer ar 2225Reingewinn e S 912594 56 SM. S
Die DirectionJSanden. Schmidt.

O. Petzer,Siſertiche Rechnungsrath a. D.

Preussische r r in Berlin.

1

Die Direction
Die vorſtehende eng ſowie das Gewinn und Verluſt Conto ſtimmen mit den Vier der Bank übaei

Berlin, den 23. Februar 1897.
F. W. Spielhagen,

Rentier
Ed. Schmidt,

Generalconſul, Königl. Kommerzienrath
und Hofbanquier Jhrer Majeſtät der

Kaiſerin und Königin

Activa. in per 31. December 1896.
Caſſenbeſtand rn c Aetien-Gapita lEigene Effecten zuzüglich Zinſen 16437658 05 ReſervefondsWechſelbeſtand abzü lich Zinſen e 473970 04 Hypotheken Pfandbriefe im UmlaufVorrätige geſtempelte Pfandbrief Formulare e 114871 20 Verlooſte HypothekenPfandbriefe Ngüglich Agio

Guthaben in laufender Ken S 5903292 17 Fällige, noch einzulsſende HypothekenPfandbrie

MobilienConto 34821 CouponsBank Gebäude 1691990 10 Am 1. Jpei 1897 fällig werdende aitheinſe Swyehh
Grundſtücks Conto 180130 77 Pfandbrief- ZinſenAnlage im Hypotheken Geſchäft 280864890 48 Noch einzulöſende Dividendenſcheine

Rückſtändige Hypotheken Zinſen 286466 77 e Agio FondsLopotheren Zinſen pro IV. Quartal 1896 230058 10 AmortiſationsfondsVorausgezahlte Hypotheken Zinſen

Diverſe Creditoren

ReingewinnMk. 309159892 79

Debet. Gewinn- und Ver Iust-Conto.
e

GeſchäftsUnkoſten S 555250 42 Vortrag aus 18958Staats und Communal inenmenene und Hypotheken Zinſen
Gewerbeſteuer e 77657 03 Geſchäftsunkoſten e eCourtage Conto 12555 25 ProviſionenAgio der verlooſten Hypothe ken Pfandbriefe S 91200 Prüfungsgebühren

Hypothekenpfandbrief Stempel und Anferigungstoſten 11416860 Gewinn an Zinſen e
Hypothekenpfandbrief Zinſen 9866839 20 GrundſtücksErtragsContoHypothekenpfandbrief Degebungs Koſten n 45780398

JnſertionskoſtenConto e 22711 45IJnvaliditäts und Alters Weſcherung 950 18
Abſchreibung auf e 3869164Reingewinn e e 1267789 24Mk. 1217079499

Schmidt.

Fetzer,
Kaiſerlicher en a D.
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